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V o r w o r t . 

A u e l ! vor dem Erscheinen des F e e b n e r s e h e n Rcpertorium 
der Experimentalphysik hat es nicht an Zusammenstellun-
gen des innerhalb gewisser Zeiträume in dieser Disciplin 
neu Gefundenen oder sichrer Ermittelten gefehlt. Keinem 
der Berichterstatter ist es aber, glaube ich, gelungen, in Be-
ziehung auf Klarheit der Darstellung, Vollständigkeit und 
Ausführlichkeit des Inhalts, den Anforderungen, welche man 
an ein solches W e r k machen darf, in dem Maafse zu genü-
gen, als Herrn F e e b n e r . Durch ihn vor längerer Zeit auf-
gefordert, das von ihm mit so vielem Erfolge begonnene Un-
ternehmen weiter zu führen, da er zu vielfach beschäftigt 
sei, um demselben in gleicher Weise als zu Anfang seine Zeit 
widmen zu können, habe ich mich, selbst von vielen Seiten 
in Anspruch genommen, nach Gehülfen umgeschn, die Ar-
beit durch Thciluug zu erleichtern. Es war natürlich, dafs 
ich diese in dem Kreise von Freunden suchte, welcheu ich 
in Königsberg verlassen hat te , und in dem, welchen ich in 
Berlin fand; und so ist es gekommen, dafs ich J a c o b i , 
D i r ich 1 e t , N e u i i i a n n , R i e s s , S t r e h l k e als Mitarbeiter, 
M o s c r als Mitredacteur nennen kann. Das Material ist 
unter uns auf folgende Art vcrtheilt worden: 
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Mechanik, Professor J a c o b i in Königsberg , 
Mathematische Physik, Prof. L c j c t i n c • D i r i c h l e t in Berlin, 
Theore t i sche Optik, Professor I V c u i n a n n in Königsberg, 
Akus t ik , Professor S t r e l i l k e in Berlin, 
Electr ici tät , Dr. R i e s s in Berlin, 

Galvanismus, Slagneto-Flcctricität und Magnet ismus, Profes-
sor M o s e r in Königsberg. 

Die Ber ichters ta t tung über Gegens tände der allgemei-
nen Phys ik , über Ein/eines aus der W ä r m e l e h r e und Optik, 
so wie über Meteorologie ist mir zugefallen. 

W e n n ich an führe , dafs der er.;te Band sich unmittel-
ba r an das Fechnersche licpcrtoriiiui anschüel 'st , d. h. kei-
nen Gegens tand , der in jenem bereits •besprochen worden 
i s t , von neuem behandel t , so glaube ich die Anfa ims i r enze 

? J C? v. 

des Ber ich tes , wclchc nur in einleitenden Betrachtungen 
theilv.cise überschritten worden ist, hinlänglich bezeichnet zu 
haben. 

W a s die sechs in diesem Bande enthaltenen Abscbnitto 
betriff t , so ist der e r s te , welcher über Maafse, Hypsometr ie 
D ä m p f e , Adhäsion und Capi l la r i tä t , über Heil>ung, W i d e r -
s tand, über die Bewegungserscheinungcu t ropfbarer Flüssig-
kei ten und über Dichtigkeit ber ichtet , von mir allein bear-
beitet worden, Fiir den zweiten Abschnit t ha t te Professor 
J a c o b i einen ausführlichen Bericht über die dynamischen 
Untersuchungen von H a m i l t o n bestimmt. Um die "Vollen-
dung des ersten Bandes aber nicht zu verzögern, hat er tiir 
den zweiten Band zurückgelegt werden müssen. Die zahl-
reichen Anwendungen, welche die Darste l lung ganz w iilkiihr-
lieher Functionen durch Sinus- und Cosinusreihen in der 
analyt ischen Behandlung physikalischer Probleme in neuerer 
Zei t gefunden h a t , e r fordern , wenn sie auch nur in ihren 
Resul ta ten wiedergegeben werden sollen, die Dar legung der 
mathematischen Bet rach tungen , von welchen sie ausgehen. 
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Diese Ist daher in »1cm zweiten Abschnit t von H e r r n P r o -
fessor D i r i c b l e t gegeben -norden, und kaiin in so fern a l s 
Einle i tung fiir spätere Dcrichte angesehen werden. In den 
vier folgenden vori Herrn Professor M o s e r bearbei teten Ab-
schnitten über Galvanismus , Elect romagnct ismus, ¡Magneto-
ciectricität und Tberinomagiict is inus findet man eine voll-
ständige Dars te l lung der Entdeckungen von F a r a d a y , durch 
welche der Kre i s nnsres Wissens in diesen Gebieten so be-
deutend erweiter t worden ist. Dafs ich die Untersuchungen 
Fa raday ' s über die gasrerbiudende W i r k u n g der Metal le von 
denen elektrischen Inhal ts ge t rennt , und im ersten Abschnit t 
unter „ A d h ä s i o n " behandel t habe, bedarf wohl keiner Recht -
fer t igung. Es w a r Anfangs meine Absicht , die Resul ta te 
M e l l o n i s unmittelbar an den sechsten Abschnitt anzuknüpfen. 
Da aber eben bei diesen Untersuchungen sich ein so merk-
würdiger Paral le l ismus zwischen den Erscheinungen der W ä r m e 
und des Lichtes herausgestel l t ha t , dafs wir je tz t von einer 
Cbromatik und von Polarisat ionsphänomenen der W i i r m e mit 
demselben Rechte sprechen können, als in der Licht lehre , so 
schien es unzweckinälsig, so nahe verbundene Disciplinen, 
wie Thermik und Opt ik , von einander zu trennen. E in weite-
rer Grund, den Uericht über M e l l o u i s Entdeckungen für den 
zweiten Rand zurückzulegen, lag darin, dafs eben erst j e tz t 
der Rapport von R i o t uml die Abhandlungen M e l l o n i s und 
R i o t s über die Polarisat ion der W ä r i n e erschienen sind. 
Einzelne von H e r r n Dr . R i e s s und von mir in den letzten 
vier Abschnitten eingestreute Renie ikungen sind, um sie zu 
unterscheiden, mit (R.) und (D.) bezeichnet. 

Bei der Corrcctur habe ich auf die in den Tabe l l en ent-
haltenen Zahlen die gröfstniöglichste Sorgfal t verwendet , ich 
halte die quantitativen Resul tate daher fiir zuverlässig. Nur 
in Ansehung auf die Nummern der Figuren sind im T e x t ei-
nige l r i t hümer ents tanden. Um diese so viel a ls möglich 
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unschädlich zu machen, ist am Ende des Randes ciic be-
sondere Nacbweisung für die Kupfertafeln beigefügt wrden. 
W o es mir möglich war, habe icb bei der Bcschrcihuig von 
Apparaten zugleich angegeben, bei welchen Künstlen sie 
zu erhalten sind. Ich behalte mir vor, in den folgenden 
Bänden in diesen Nacbweisungcn ausführlicher zu seil. 

Der zweite Band wird künftige Ostern erscheinei. 
Berlin, 15tea October 1836. 

/ / . f r . Dovc. 
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E r s t e r A b s c h n i t t . 

I. M a a f s e. 

"Von der grofsen Menge im bürgerlichen Verkehr üblicher Längen- und 
Gewichtsmaafse sind bei physikalischen Untersuchungen, was die ersteren 
betr i f f t , vorzugsweise nur drei allgemeiner gebraucht: der altfranzösische 
Fufs, der englische Fufs und das Meter. Angaben in Theilen des rhein-
ländischen Fufses sind allmählig aus den Lehrbüchern verschwunden. 
Wenigstens giebt es manche Erscheinungen, bei deren quantitativer Be-
stimmung jene drei Maafse fast ausschliefslich angewendet werden , z. B. 
der Druck der Luft an der Skale des Barometers gemessen. Bei andern 
Bestimmungen ist die Herrschaft jener Maafse minder anerkannt, Angaben 
der Berghöhen, die Ergebnisse der Landesvermessungen geschehen häufig 
in provinziellen Maafsen. Bei Wägongen haben sich die Chemiker, die 
englischen ausgenommen, für das Grammengewicht entschieden. Der ein-
zige Nebenbuhler desselben ist bei der Bestimmung kleinerer Massen da-
her das Troygewicht. Bei gröfsern Gewichlsbestimmungen treten aber 
auch hier provinzielle Maafse hervor , nnd die Tragkraft eines kräftigen 
Magneten, die Lasten, unter welchen bei C o b ä s i o n s Versuchen ein Stab 
reifst oder br icht , werden aufserhalb Frankreich wohl selten durch Kilo-
gramme angegeben. Genaue Bestimmungen über die Verhältnisse der 
Maafse zu einander sind daher ein Bedürfnifs , welches immer entschied-
ner hervortreten mufs, je mehr Völkerindividuen sich an die thätige För-
derung der Naturwissenschaften anschliefsen. Aber grade solche Bestim-
mungen vermifst man in physikalischen Lehrbüchern, deren Einleitung sie 
bilden sollten. Das Repertorium, welches sich die Aufgabe stellt, Lücken 
in denselben zu ergänzen, wo es sie bemerkt , entlehnt die nachfolgenden 
Data aus 2 neuerlich erschienenen Schriften, nämlich: 

1 



2 E t a l o n * . 

D o v e , über filaafs and Messen oder Darstellung «Irr bei Zeil, Ranni 
nnd Gewichtsbestimmungen üblichen ÄIaafse, Mefsirislrumerite und Meß-
methoden nebst ReductionstaMn. Zweite Auflage. Beilin. 1835. 8. 

S c h u m a c h e r , Jahrbuch für 1830. Stuttgart 1836. 

E t a 1 o » s. 
1 ) L i n e a r m a a f s e . 

1) Die Toise du Pérou im Jalir 1735 unter der Leitung von G od in 
v o n L a n g l o i s verfertigt, und von genau gleicher Länge mit der von 
demselben Künstler unter der Leitung von C o n d a n i i n o verferlislui 
Toise du nord ist ein étalon a bouts von E i s e n 17 bis 18 Linien breit, 
4 dick, nnd h a t i h r e r e c l i t c L ä n g e b e i 13" R. 

2) Der p r e u f s i s c h e F u f s ist auf einem v o n P i s t o r verfertigten éta-
lon à traits v o n E i s e n von 3 Fufs Länge eingetragen, in Zolle ge 
theil t , der letzte auf eingelegten Silberstreifen in Linien. E r ha t s e i n e 
r e c h t e L ä n g e w i e d i e Toise du Pérou b e i !3° R. 

3) Die wahre Länge der Wiener Klafter ist vue die der Toise du 
Pérou und die des preufsischen Fufses bei 13° R Der nach dem De-
kret der k. k. Landesregierung; vom -Osten April 181(5 als INormalmnal's 
anerkannte Etalon ist ein auf der oberen Fläche eines eisernen Prismas 
eingelassener und mit demselben fest vernieteter Silherstreifen von \ \ Li-
nie Breite und 4 Linie Dicke, auf welchem von V o i g t l ä n d e r die Wie-
ner Klafter aufgetragen und von Linie zu Linie durch Punkte getheilt ist. 
Der aufgetragenen Punkte, welche 1 Zoll über dun Anfang und 5 Zoll 
über das Ende fortgesetzt wurden, sind 913, die ganze Länge also 7 8 j 
Wiener Zoll. Die Endpunkte der Wiener Klafter sind arn-li noch neben 
dem Silberstreifen auf dem Eisen eingetragen. Auf dem Sillierstreifen ist 
aufserdem die Toise von Zoll zu Zoll getheilt, der letzte Zoll in Linien 
aufgetragen. Zum Grundmaafse diente dabei die von L a c a i l l e und 
C o n d a m i n e 1760 an die Wiener Sternwarte überschickte Toise, auf 
welcher L i s g a n i g die Wiener Klafter ebenfalls abgetragen hatte. 

4) Der englische Y a r d ist 1700 von l ' i ird auf einer 1.07 Zoll starken 
quadratischen Stange v o n M e s s i n g d u r c h d i e E n t f e r n u n g z w e i e r 
auf 2 eingelassenen goldenen Stiften befindlichen P u n k t e a n g e g e b e n , 
u n d h a t s e i n e r e c h t e L ä n g e b e i 62° F a h r e n h e i t . 

5) Das M e t e r ist ein étalon à bouts von P i a t i n a von L e n o i r 
verfertigt, und h a t s e i n e r e c h t e L ä n g e b e i 0° C. 

6) Dem schwedischen Maafsc liegt folgende Bestimmung zu Grunde: 
Der s c h w e d i s c h e F u f s ist nach den Messungen von S v a n b e r g nnd 
C r o n s t r a n d 0.3757364 der Länge des Secundenpendels der Stockholmer 
Sternwarte, deren Breite 59° 20 ' 34", oder die Länge dieses Secunden-
pendels = 33.505574 schwedische Decimalzolle (das Meter also 33.681256 
schwedische Dezimalzolle}. 
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7) D i e r u s s i s c h e n L ä n g e n m a a f s e h a b e n fo lgende B e s t i m m u n g e n : 

1 ) D e r r u s s i s c h e F u f s ist g le ich d e m engl i schen. 
2 ) D i e r u s s i s c h e A r s c h i n o d e r E l l e gleich 16 W e r s e h o c k 

= 28 eng l . Zoll . 
3 ) D e r r u s s i s c h e S a s c h e n o d e r d e r F a -

den = 3 A r s c h i n oder 7 F u f s = 84 
4 ) D e r Y V e r s c h o c k = 
5 ) D i e r u s s i s c h e W e r s t hält 5 0 0 S a s c h e n 

o d e r 1 5 0 0 A r s c h i n e n = 3 5 0 0 • F u f s . 
8 ) D i e w a r s c h a u e r E l l e ist gesetz l ich 5 7 6 Mil l imeter , der F u f s hä l t 2 3 8 . 

2) H o h 1 m a a f s e. 

1 ) D a s L i t e r ist ein C u b u s , d e s s e n Se i te ein D e c i m e t e r . A u f s e r in 
F r a n k r e i c h w i r d d i e s e E inhe i t häufig be i der V o l u m e n - B e s t i m m u n g von 
F l ü s s i g k e i t e n g e b r a u c h t , da a u s d e m G e w i c h t e der se lben in G r a m m e n s i ch 
le icht d a s Vo lumen i inden lä f s t , wenn ihre DicMiski-it bekannt ist . 

2 ) D a s p r e u f s i s c h e Q u a r t enthält 64 p r e u ß i s c h e Cubikzol l . 
3 ) D i e E inhe i t d e s engl i schen Hohln iaa f se s ist der I m p e r i a l Stan-

dard G a l l o n , er enthält 10 P f u n d Aroirdupois des t i l l i r te s W a s s e r in 
«Irr L u i t hei 6 2 " F und 3 0 " B a r o m e t e r s t a n d . 

D e r r u s s i s c h e E i m e r , W e d r o , 10 S tno i entha l tend, i s t 7C0 engl. K u -
bik/.oll. D e r po ln i sche Garn iz = 4 f ranzös i sche L i t r e s 

In d e m älteren engl i schen Maaf s sys teroe w a r die G r ö f s e d e s Winche-
ster Eus/iel 2 1 5 0 . 4 2 Cubikzo l l , der Witte. Gallon 231. 

3 ) G e w i c h t e . 

1 ) B e i G e w i c h t s b e s t i m m u n g e n b e d i e n t e man s i ch sons t in F r a n k r e i c h 
d e s Poids de murc, de ren 50 d a s P io rma lmaa f s : la p i l e de Char-
lemagnc, enthielt . N a c h genauen A b w ä g u n g e n eines von F o r t i n ver-
fert igten 0 . 0 1 1 2 9 0 0 0 5 4 C u b i k m e t e r bei 17 ° .6 C . entha l tenden C y l i n d e r s in 
dt s l i l l i i tem W a s s e r fand L e f « W r e - G in e a u , d a f s e i n f r a n z ö s i s c h e r 
C u b i k f u f s d e s t i l l i r t e n W a s s e r s b e i s e i n e r g r ö f s t e n D i c h t i g -
k e i t 70 P f u n d 1 4 i G r a i n s und be i d e r T e m p e r a t u r d e s s chmelzenden 
E i s e s 70 P f d . 130 G r a i n s poids de marc w i e g e . 

1 ) D e m G r a m m e n g e w i c h t , w e l c h e s nicht nur in F r a n k r e i c h , wo. e s 
gesetz l ich e ingeführt i s t , s o n d e r n überhaupt bei wi s senscha f t l i chen Unter -
s u c h u n g e n , b e s o n d e r s bei c h e m i s c h e n A n a l y s e n , fast a l l g e m e i n , E n g l a n d 
a u s g e n o m m e n , g e b r a u c h t w i r d , l iegt d ie B e s t i m m u n g zu G r u n d e , da f s 
e i n C u b u s d e s d i c h t e s t e n W a s s e r s , d e s s e n S e i t e e i n D e c i m e -
t e r , i m l e e r e n B a u m e g e w o g e n , e i n K i l o g r a m m e = 1000 G r a m -
men sein so l l . D a s N o r m a l g e w i c l i t von Piat ina ist von F o r t i n . D a s am 
22sten Jun i 1799 in den Arch iven der R e p u b l i k deponir te Normalki lo-
graram ist ein C y l i n d e r von Piat ina von 2 0 . 6 J 4 D i c h t i g k e i t , de s sen C u -
bikinhalt bei der T e m p e r a t u r d e s s chmelzenden E i s e s 4 8 6 1 5 . 4 O i b i k m i l l i -

1 * 



4 Gewichtseinheiten. 

meter betragt nacli den im Jahr 1835 angestellten Messungen Je« Pro-
fessor O l a f s e n . 

3) D a s p r e u f s i s c h e P f u n d i s t d e r 66ste T h e i l von d e m Ge-
w i c h t e i n e s p r e n f s i s c l i en C u b i k f u f s e s d e s t i l l i r t e n W a s s e r s 
im l u f t l e e r e n R a n n e b e i e i n e r T e m p e r a t u r von 15° des R r a u -
m u r s c h e n Q u e c k s i l b e r t h e r m o m e t e r s . Das von S c l i a f f r i n s k i ver-
fertigte Normalpfund ist von Messing. 

4) Das e n g l i s c h e Gewicht hat folgende Bestimmung: Der C u b i k -
z o l l d e s t i l l i r t e n W a s s e r s w i e g t in d e r L u f t mi t Mess ingge-
w i c h t e n g e w o g e n h e i e i n e r T e m p e r a t u r von 62° F. und 3 0 " B a r . 
252.458 G r a i n , d e r e n 5760 e in P f u n d T r o y , 7000 ein P f u u d 
Ae oirdupoia g e b e n . Das Normalpfund ist das im Jalir 1758 im Hause 
der Gemeinen niedergelegte Imperial Standard Troy Pound, 
welches aber hei dem. Brande der Parlamenlshäuser verloren gegangen 
ist. P a u c k e r berechnet dasGewicht eines CubikzollsWasser ui:ter den-
selben Bedingungen 

nach S h u c k h n r g h und K a t e r = 252.45250 Tr'°y Grains 
- L e f e v r e - G i n e a u u. F a b r o n i = 252.30378 
- P a u c k e r = 252.27988 : -

als Mittel aus deu beiden letzlern = 252.29184 Tr'oy Grairw 
= 16.317821 Giiimmtn 
= 367.90120 ru s s . Doli. 

Demnach wiegt 1 engl. Culiikfufs desselben Wassers 62.2800-43 engl. Acoir-
dupois Pfund = 996.48068 Avoirdupois Unzen uud l Oubikiuetcr 
997.63728 Original-Kilogramme. 

Diesen Normaletalons füge ich die Bestimmung einiger sicher bestimm-
ten Gewichtseinheiten bei: 

5J Nach den Abwägungen von S t a m p f e r ist das Wiener Pfund Han-
delsgewicht 560.0164 Grammen, das Wiener Loth = 17.50051 Graminen, 
and das absolute Gewicht eines Wiener Cuhikzolles Wasser bei seiner 
gröfsten Dichtigkeit 18.27092 Grammen. Hiernach wiegt ein Wiener Cu-
bikfufs Wasser bei seiner gröfsten Dichtigkeit 56.377188 Wiener Pfund 
= 56 Pfd. 12 Loth 16.8 Gran. 

6) Dem s c h w e d i s c h e n P f u n d liegt folgende Bestimmung zu Grunde: 
1 Kanne oder 100 Cubikzoll destillirtes Wasser bei 16°.66 C. wiegen 
6.151951 schwedische Pfund, also l schwedisches Pfund = 425.1225 
Grammen, 1 Loth = 13.285078 Grammen. Das schwedische und engli-
sche Gewicht sind also durch Volumina von Wasser gleicher Temperatur 
ausgedrückt. 

7) Die Einheit des s p a n i s c h e n Gewichtes ist die Castilische Mark, 
marco castilliano; das Normalmaals in der Münze von Madrid, nach einer 
von E v e r e t t beglaubigten Copie nach der Bestimmung von I l a s s l c r 
= 230.3068 Grammen = 3554.3723 Troy Grains. Die Mexicanische Mark 
fand sich Dach einer von P o i n s e t t beglaubigten Copie des Normalgc-
wichtes in der Münze von Mexico bei dieser Prüfung = 230.0466 Gram-
men ( = 3550.4439 Troy Grains). 
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8) Das Lei der Regulirung des metrischen Systems von v a n S w i n d e n 

nach Paris gebraclite h o l l ä n d i s c h e Troy Pfund wog 9266.1168 franzö-
sische Grains ( = 7595.706 engl. Troy Grains) nach einer von T r a l l e s 
an H a s s l e r mitgetheilten Notiz. Dieses sorgfältig aufbewahrte Normal-
pfund mit dem Original-Kilogramm von van S w i n d e n verglichen, fand 
sich bei mehrfacher Vergleichong von van Moll im Jahre 1831 = 
492.14908 Grammen, ein Unterschied, welchen van Moll nur durch die 
Annahme erklären zu können glaubt, dafs das Kilogramm von v a n S w i n -
d e n mit dem in Paris nicht übereinstimmte. 

9) Nach 208 Vergleichungen einer Copie des russischen Normalpfun-
des im Münzhofe za Petersburg und einer Copie des parlamentarischen 
Troypfundes wiegt das russische Pfund 6319.962 Troy Gran 

ist also = 0.90285 Pfd. Avoirdupois, 
das russische Pud von 40 Pfd. = 3 6 . 1 1 4 
das russische Pfd. enthält 96 Sololnik oder 9216 Doli. 

Das in Rufsland gebräuchliche Nürnberger Medicinolpfuud enthält 
5522.507 Engl. Troy Gran, oder 8053.12 russ. Doli. 

10) Das warschauer Pfd. beträgt gesetzlich 405.504 Grammen. 

V c r g l e i c h u n g d e r M a a f s c . 

1) D e s a l t f r a u z ü s i s c h e n und e n g l i s c h e n Maafse . 

G r a h a m fand im Jahre 1742: 
1) die halbe Pariser Toise enthält 38".355 des Maafsstab der Royal 

Society. 
2) 16 Unzen französisches Gewicht oder 2 Marc wiegen 7560 Troy 

Grains. 
3) Das Avoirdupois Pfund wiegt 7004 Troy Grains. 

Da aber bei einer spätem Vergleichung des angewendeten Maafses 
mit den in der Schatzkammer, Guildhall etc. niedergelegten Normaleta-
lons sich merkliche Differenzen unter diesen zeigten, so liefs das im Jahr 
1758 und 1.759 gebildete Committee to inquire into the original Stan-
dards of Weights and Measures in the Kingdom, and to consider 
the Laics relating thereto auf den Vorschlag von H a r r i s zwei gleiche 
Messingstäbe von B i r d verfertigen, auf welchen die Länge des Etalon 
der Royal-Society auf eingelassenen goldnen Stiften durch feine Punkte 
bemerkt wurde, von denen der eine ungetheilte mit der Inschrift: „Stan-
dard 1758" als Normaletalon sorgfältig aufbewahrt, der andre in der 
Schatzkammer zur Vergleichung niedergelegt werden sollte, und deswegen 
in 36 Zoll getheilt wurde. Zu gleicher Zeit wurden zwei Exemplare des 
durch genaue Prüfungen von H a r r i s ermittelten TroyPfundes dem Hause 
der Gemeinen und der Münze übergeben, und durch Bing ley mittelst 
derselben das in der Münze befindliche Avoirdupois Standard Pound 
= 7000 Grains Troy bestimmt. Dies im Hause der Gemeinen niederge-
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legte Trot/ Pfund ist bei der neuem Gewichlsheslimmuns, welche seit 
dem ersten Januar 1826 Gesetzeskraft erlangt hat (d i r Termin der Ein-
fuhrung wurde vom lsten Mai 1825 so weit verlängert , als Ute original 
and genuine standard measureof wheight unter dem Namen Imperial 
Standard Troy Pouud anerkannt worden, aber bei dem Brande der 
Parlamentsilauser verloren gegangen; hingegen für das Längenrnaals slalt 
ßird~s Par liamentary Standard 1758 eine von iiird in 36 Zoll 
getlieilte) vom Jahr 1760 mit jener übereinstimmende Skale ois Normal-
étalon angenommen. Das Verhältnis des französischen Maafses zum eng-
lischen bestimmte aber B i r d durch '2 von La l a n d e an Maske lyne im 
Jahr 1765 geschickte Toisen 

nach dem einen Etalon: Toise = 76".732 engl. 
- andern - — 76".7-36 -

Mittel = 76" 734 ~ 
S h u c k b u r g h fand im Jahr 1798 die halbe Toise = 3S".3561 
H a s s l e r fand im Jahre 18-32: 

Eisentoise von Canivet = 76".74-312493 
- Lenoir = 76".74I20I54. 

Um diese Bestimmung auf die Normalteniperatur beider Etalons zu-
rückzuführen erhält man 

Canivets Toise bei 13° R. = 76".74312-193 ) 1.00020368.34 
Lenoirs - - - = 76". 74120154 i 1.00031527<t() 

engl- Zoll hei 62° F.. 
da nach den eigenen Versuchen von II a s s l e r zwischen detm Thau- und 
Kochpunkt 

die Ausdehnung des Eisen = 0.0012534-363, 
- Messing = 0.0018916254. 

Die so reduciiten Versuche geben zusammengestellt mit den übrigen 
folgende Relationen: Die Toise ist 

nach G r a h a m im Jahr 1742 = 76".71 engl. 
- B i r d - - 1765 = 76".7-34 
- S h u c k b u r g h - 1798 = 76".7122 
- H a s s l e r - - 1832 ( = 76". 7346-3 -

76".7327Q -
Mittel [ = 76".73336 engl. 

Nach dieser letzteren Bestimmung würde sich der französische zum 
englischen Fuis verhalten wie 1 : 1.0657063. P a u k e r nimmt die Toise 
= 76".736639 engl, an mit einer wahrscheinlichen Unsicherheit 0.00110. 

2) V e r g l e i c h u n g d e s m e t r i s c h e n und e n g l i s c h e n M a a f s e s . 

Eine mit der S h u c k b u r g h gehörigen Skale vollkommen übereinstim-
mende, ebenfalls von T r o u g h t o n getheilte, nebst einem dioptrischen 
Comparateur, brachte im Jahre 1801 P i c t e t nach Frankreich. Die durch 
P r o n y , L e g e n d r e nnd M e c h a i n mit dem Meter angestellte Verglei-
chung derselben ergab, dafs bei der Temperatur von 12°.75 C. das Pia-
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linaiiieter 39".3781 und das eiserne Meier 39".3795 engl, gleich sei. Da 
min nach den genauen Versuchen von B o r d a für 1°C. 

die Ausdehnung des Piatinas = 0.00000856, 
des Eisens = 0.00001156, 
desMessings = 0.00001783: 

so fand sich bei der Temperatur des schmelzenden Eises 
das Platinamcter des Instituts = 39".382755 engl, 
das eiserne Meter - - = 39".382649 -

also, da die Differenzen zu vernachlässigen, 
beide Meter bei 0° = 39".3827 engl, bei 0°. 

Da aber das englische Maafs bei 6'2«F. seine rechte Liinge hat, so 
erhält man 

Meter bei 0° = 39".371 bei 62° F. 
Diese Bestimmung ist in Kelly Universal Cambist und iu der 1823 

in l'aris erschienenen französischen Uebersetzung desselben den Reduclio-
nen zum Grunde gelegt, auch ist sie die, welche in physikalischen Lehr-
büchern iu der Regel angeführt wild. 

1818 fand Kater mit dem AusdehnungscoellQcienleu 0.00000476 lür 
Piatina, und 0.0000104 für Messing für 1 F. 

Mètre à buuts bei 0° = 39".37076 S/iuckburgh's Scale bei 62" F. 
Mètre à traits bei 0" = 39".37Q81 - . . . 
Mittel Mètre bei 0° = 39".37079 . - . . . 
Nach dieser Angabe sind die im Annuaire jährlich erscheinenden Ta-

fein von Math ieu berechnet. Es ist nämlich in denselben angenommen: 
1 Meter = 3.2808992 engl. Fuis 

= 1.093633 Yard 
1 Myiiameter = 6.2138 Miles 

und daraus 
1 engl. Zoll = 2.539954 Centim. 
1 engl. Fufs = 3.0479449 Decim. 
I engl. Yard = 0.91438348 Mètre 

1 Futhom = 1.82876696 -
1 l'oie or Ferch = 5.02911 

1 Mile = 1609.3119 

F I ä c h e n m a a f s c. 

Yard • = 0.836087 • Mètr. 
li.iocl «>uad. Percb.) = 25.291939 

lbmd (1210 Yard • ) = 10.116775 ares (100 • M e l i . ) 
Acre (4840 • Yard) = 0.404671 hettar. 

• Mètre = 1.196033 • Yard 
Are = 0.098845 Rood 

Hectare = 2.473614 Acres 
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H o B I ID l a f i e. 

Engl ¡sell. Metr. 
1 Pinte = 0.567932 Litre 

Quart 1.135864 -
Imp. Gallon = 4.54345794 -

Peck = 9.0869159 -
Bushel = 36.347664 

Sack = 1.09043 Ilectol. 
Quarter = 2.907813 

Chaldron = 13.08516 

Litre = 1.760773 Pinte 
= 0.2200967 Gallon. 

K a t e r fand aufserdem ebenfalls durch directe Mesnng: 
Mètre bei 0° = 39".37062 BirtFs ParliametUary Itandard bei 62°, 

welche letztere Bestimmung den Relationen der Maaifse zum Grunde wer-
den mufs, insofern nämlich nicht die S huck burgh ' sc ie Skale, sondern 
die yen B i r d Gesetztes Kraft erlangt hat. P a u k e r ' ninmt das Original-
meter des Längenbureaa's = 39".3075 mit einer vpahischeinliclien Unsi-
cherheit Ton 0.0005. 

H a s s l e r fand 1832 bej der Temperatur des schmalzenden Eises 
1) eisernes Meter à bouts = 39//.aS0!)l71 Trouightin Scale 
2) - - = 39".3807827 ° . 
3 ) - - • = 39".-3799487 
4) Piatina Meter à traits = 39".3801191 
5 ) Meter von Messing = 39".3803688 
6) = 39''.3804404 
7) - - - = 39".38052739 
8) = 39".3796084 
9) - - - = 39".3795983 
10) - - - = 39".3802718 
11) - = 39".365108 
Da die Etalons 1. 3. 4. 5. beglaubigt sind, so li,t eine Réduction 

derselben auf die Norraaltemperatur der beiden Wo.fssUib« Interesse. 
Wählt man für Eisen und Messing die Ausdebnungscoefli icnlen von Hass-
l e r , und fur Piatina den mittleren aus den Versuchen von T r o u g b t o n 
nnd B o r d a , nämlich für 1»F. = 0.0000051344, so erli.lt mian 

1) 1 Meter bei 0»C. = 39".36850 engl, bei 62° F. 
2) 1 - - - = 39".36754 -
4) 1 - - - = 39".36789 -
5 ) 1 - - - = 39".35473 
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3) V e r g l c i c L u n g des m e t r i s c h e n und p r e u f s i s c h e n 
M a a f s e s . 

Da Dach der gesetzlichen Bestimmung 1 pr. Fufs = 139.13 par Lin. 
1 Meter = 443.296 - , 

so ist 1 pr. Fufs = SIS^ÖSSÖ. | 

V e r h ä l t n i s s e d e r G e w i c h t s e i n h e i t e n . 
1 ) a l t - und n e u f r a n z ö s i s e b . 

Die Relation des altfranzSsischen Markgewichtes zum Grammengewicht 
ist durch L e f e v r e - G i n e a u bestimmt. Es sind nämlich 

1000 Grammes = 18817.15 Grains p. d. m. 
also 1 Grain Poids de marc = 0.053114783 Grammen. 

2 ) e n g l i s c h und f r a n z ö s i s c h . 

E y t e l w e i n berechnet 
1 Grain Troy = 0.0647654724449 Grammen, 
1 Pfund Troy = 373.049121282 
1 Pfund Avoirdupois = 453.358307114 - ; 
daher 1 Gramme = 15.44032587 Grains Troy. 

Hingegen giebt Matthieu im Annuaire folgende Bestimmungen mit 
der Bemerkung, dafs sie nicht vollkommen sicher sind: 

1 Pfund Troy Imper. = 373.0956 Grammen 
1 Unze = 31.0913 
1 Penny weight = 1.55456 
1 Grain = 0.06477 
1 Pfund Avoirdupois = 453.4148 
1 Unze = 28.3384 
1 Dram = 1.7712 
1 Ton = 1015.649 Kilogr. 
1 Quintal = 50.78246 
1 Gramme = 15.438 Grains Troy Imp. 

= 0.643 Penny weight 
= 0.03216 Unze Troy 

1 Kilogr. = 2.68027 Pfund Troy 
= 2.20548 Pfund Avoirdupois 

wobei das Meier = 3 / /.937079 gesetzt, also die Skale von S h u c k b u r g h 
zom Grunde gelegt ist. F r a n c o e u r findet 

1 Pfund Troy = 372.9986. 
Dafs zwischen den Resultaten dieser Berechnungen und den Ergeb-

nissen directer Vergleichungen durch beglaubigte Elalons ein sehr merk-
licher Unterschied sich zeigt, scheint nicht allein in der Unsicherheit über 
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die thermische Ausdehnung des Wassers seinen Grund zu haben, sondern 
auch darin, dafs die verfertigten Copien des Kilogramm nicht entnommen 
worden sind von dem in den Archiven niedergelegten Original, sondern 
von der auf der Pariser Sternwarte befindlichen Co|>ie, welche nicht voll 
ein Milligramm schwerer gefunden worden, als jenes Original. 

Die erste durch Lord C a s t l e r e a g h veranlagte Vergleichung in der 
Londoner Münze gab: 

1 Pfund Troy = 373.202 Grammen, 
in Paris erhielt man 1821 1 - - = 373.233 

W e b e r fand 1830 1 = 373.2484 
Durch Abwägungen vermittelst einer Iiobitisoirsehen Waage er-

hielt yan Moll : 
1 Kilogramm von Fortin = 15432.295 engl. Imperial Troy Graias 

— 15432.752 -
Gandolfi = 15432.730 -
Gandolfi = 15422.752 -

Nagel = 15432.920 -
Nagel = 1543?.9S5 -
Nagel = 15432.420 -

Kilogramm = 15434.91 
H a s s l e r fand folgende Verhältnisse, das erste Kilogramme als Maats 

für die übrigen betrachtet: 
1) ein Kilogramm 

von Messing = 1000.000 Grammen = 15433.15902 Troy Grams 
2) ein Kilogramm 

von Messing = 1000 000 Grammen — 154-33.15902 
3) ein Kilogramm 

von Platina == 1000.0910 Grammen = 15434,56344 
4) ein Kubisches getheilt 

von Messing = 1000.0015 Grammen = 15433.18202 
5 ) ein Kilogramm 

vonMessing = 1000.0055 Grammen = 15433.21392 
6) ein Kilogramm 

vonMessing = 1000.0035 Grammen = 15433.21302 
7) für gewöhnlichen Gebrauch 

= 1000.198 Grammen = 15436.21424 
Also 

Vergleichung in Paris: Kilogr. = 15432.17 Imp, Troy Grains 
nach W e b e r - = 15432.08222 

nach van Mol l - = 15432.471 
nach H a s s l e r - = 15433.15902 

Mittel = 15432.60781 
P a u k e r setzt 1 Kilogramm = 1543-3.75 mit einer wahrscheinlichen 

Unsicherheit 0.09. 
Drückt man das Troypfund in Grammen aus, so erhält man folgende 

Bestimmungen: 
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Vergleiehung in Paris 1 Pfund Troy = 373.233 Grammen, 
nach W e h e r 1 Pfund Troy = 373.2481 

- v a n Mol l - = 373.2531 
- H a s s l e r - = 372.2223 -

Mittel = 373.2392 
hingegen berechnet von M a t t h i e u = 373.0965 

nach E y t e l w e i n = 373.0491 
nach F r a n c o e u r = 372.9986 

Mittel = 373.0481 
Die preufsischen Normalpfunde wurden als richtig anerkannt, wenn 

sie. 467.711 Grammen wogen. 
Aus der Combination des Verhältnisses des französischen zum preu-

ßischen und enslischen Gcwicht folgt endlich nach E y t e l w e i n 
1 Grain Troy = 0.0044311445782 pr. Lotli, 
1 Pfund - = 25.5233927704 
1 Pfund Avoirdupoig = 31.0180120474 
1 pr. Lolh = 225.67532662 Grains Troy. 

Legt man hingegen die direct gefundenen Verhältnisse zu dem Kilo-
gramm zum Grunde, so erhält man: 

1 Pfund = ^ Ü f f o Pr- P f u n d = 0.7980324 pr. Pfund 
= 25.5370368 - Loth 

Grain Troy = 0.00443351 -
1 Pfund Avoirdupois = 31.03458 
1 Unze = 1.939661 -

Die erhaltenen Gewichtseinheiten sind also in Grammen ausgedrückt 
folgende : 

1 Pfund Poids de marc = 489.506 Grammen 
1 - Imperial Troy = 373.2484 
1 - Avoirdupois = 45-3.6005 
1 preufsisches Pfund = 467.71101 
1 Wiener Plund Hand. = 560.0164 
1 holländisches Pfund = 492.14908 
1 schwedisches = 425.1225 
1 warschauer - = 405.504 
1 Marco Caslillinno = 230.3068 

Die Litteratur, aus welcher die hier gegebnen Bestimmungen entlehnt 
sind, ist folgende: 

M e t e r . 
Instruction abrégée sur les mesures déduites de la grandeur de la terre 

uniformes pour tonte la republique. Paris an. 2. 
D c l a r n b r e , base du système métrique decimal ou mesure de 1 arc du mé-

ridien comprij entre Its paralleles de Dunkerque et de Barcelone. Paris. 
3 Vol. 4. 

Vergleichung des Mètre définitif mit dem sich au] den neuern Erdmessun-
gcD ergebenden von S c h m i d t in S c h u m a c h e r ' « astron.Nachr. 9. 371 
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V e r g l e i c l i u n g d e s e n g l i s c h e n u n d f r a n z ö s i s c h e n , u n d G r u u d -
b e s t i m m u n g e n d e s e n g l i s c h e n . 

An account of the proportions of the english andfrench measures and 
weights from the standards of the same kept at the Royal Society. 
Ph. Tr. 1742 . 185 . 

An account of a comparison lately made by some Gentlemen of the 
R. S. of the Standard of a Yard, and the several weights lately 
made for their use, with the Original Standards of Measures and 
Weights in the Exchequer, and some others kept for public use, at 
Guildhall, Foundershall, the Tower, the Watchmakers Company. 
Ph Tr. 1743 . 543 . 

Maskelyne and Bird on the proportion of english andfrench mea-
sures Ph Tr. 1665. 316. 

Barlow, an account of the analogy betwixt english weights and mea-
sures of capacity. Ph. Tr. 41. 457. 

Whilehurst, Attempt to obtain measures of length from the men-
suration of time, or the true length of pendulums. 

Shuckburgh, An account of some Endeavours to ascertain a Stan-
dard of weight and measure. Ph. Tr. 1798. 133. 

B e s s e l ; über die von H a s s l e r zur Vermessung der Küste der vereinig-
ten Staaten ergriffenen Maafsregeln. Schum. astr. Nachr. 6. 3 4 9 . 

Uassler, Comparison of Weights and Measures of Length and Ca-
pacity reported to the Senate of the United States by the Treasury 
Departement in 1832 and made by F. R. Hassler. Washington 1832. 

Kater, on the length of the French Hiètre estimated in parts of the 
English Standard. Ph. Tr. 1818. 103. 

— An account of the re - measurement of the cube, cylinder and sphere 
used by the late Sir George Shuckburgh in his inquiries respecting 
a standard of weights and measures. Ph. Tr. 1821. 316. 

Francoeur, Nouveau Bulletin des Sciences par la Société Philomati-
que de Paris• Année 1825 p. 129. 

Kelly,Universal Cambist andCommerc Instructor, ed.2Lond. 1821 .p. 225. 
W e b e r , Ueber die n o c h vorhandene Unzuverläfsigkeit ira spezifischen Ge-

w i c h t e des W a s s e r s . P o g g . Annal. 18. 608 . 
v a n M o l l in S c h u m a c h e r ' s astron. Nachrichten 9 , 75. 
E y t e l w e i n , Vergleichung der neuesten englischen Maafse und Gcwichtc 

mit den preufsischen. Abb. d. Berl . Akad. 1827 . 1. 

C o m p e n s a t i o n der P e n d e l . 
In dem Artikel Pendel in der von L a r d n e r verfafsten Mechanik der 

Cabinet - Cyclopaedia giebt K a t e r für die Compensation der aus ver-
schiedenem Material verfertigten Pendel folgende Verhältnisse: 

Stahlstab mit Messing compensirt 1.000 : 0.6091 
Eisendrath - Blei - 1.000 : 0.4308 
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Stablstab mit Blei compensirt 1.0000 : 0.3993 
Eisendratli - Ziuk - 10000 : 0 3973 
Stalilstab - Zink - 1.0000 : 0.3683 
Ciasstab - Blei . 1.0000 : 0.3007 
Glasstab - Zink - 1.0000 : 0.2773 
Tannenbolz - Blei - 1.0000 : 0.1427 
Tannenholz - Zink - 1.0000 : 0.1313 
Stalilstab - Quecksilber im Stalilcylinder 1.0000 : 0.0723 
Slablstab - Quecksilber im Glascyliuder 1.0000 : 0.0703 
Glasstab - Quecksilber im Glascylinder 1.0000 : 0.0529 

Dieser Tafel liegen folgende Bestimmungen zum Grunde: 
Es dehnt sich für einen Fahrenbeitschen Grad linear ans: 

Weifstanne 

Englisch Flintglas 

Gufseisen 

Eisendrath 
Stabeisen 
Stahls lange 
Messing 
Zink-
Blei 
Gehämmert Zink 
Quecksilber im Vol. 

j0.0000022685 nach Kater 
(0.0000028444 

- 0.0000047887 
(0.0000061700 
(0.00000656G8 

• 0.0000068613 
- 0.0000069844 
- 0.0000063596 
- 0.0000104400 
- 0.0000163426 
- 0.0000159259 
- 0.0000172685 
- 0.00010010 

Struve 
Dulong und Petit 
Gen. Roy 
Dulong und Petit 
Lavoisier und Laplace 
Hassler 
Gen. Roy 
Engl. Gewichts-Comm. 
Smeaton 
Smealon 
Smeaton 
Dulong und Petit. 

Der Artikel enthält gute Abbildungen der vorzüglichsten Compensationen. 

R e d u c t i o n e n der W a g u n g e n . 
B e s s e l hat die Reductionen, vermöge welcher man aus den unmittel-

baren Abwägungen in der umgebenden Luft das wahre Gewicht und aus 
den Wägungen im destillirten Wasser die specifische Schwere des gewo-
genen Körpers erhält, in eine logarithmische Tafel gebracht, welche wir 
nebst der Ableitung derselben aus Schumachers astronomische Nachrich-
ten Bd. VII. No. 163 entlehnen. 

Bezeichnet d die Dichtigkeit des Körpers bei 0°C. für Wasser im 
Maximum der Dichtigkeit als Einheit, AI seine Masse, 1 : R das Ver-
häl tnis seiner Dimensionen bei 0° und der Tempera tur bei welcher 

die Wägung geschieht, so füllt er den Raum aus, und verdrängt von 

einer Flüssigkeit, deren specifische SchwereQ, eine Masse ^ R 3 Q , zieht 

also an einem Arm der Waage mit einer Kraft M j l — Haben für 
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das Gewicht die kleineren Buchstaben dieselbe Bedeutung, so zieht das 

Gewicht m am andern Arme mit der Kraft m j l — ^iml beide im 

Gleichgewicht, so wird 

• j ' - ^ i - - i ' - i ] 
Geschieht die Wägung in der Luft, so wird Q — q also 

M j t - Ö j _ . f l _ ä j 

Geschieht die Wägung im destillirten Wasser, dessen Dichtigkeit Q sein 
mag, bei einer Temperatur, die sowohl in Beziehung auf das Wasser als 
in Beziehung auf die Luft yon der Temperatur bei der ersten Wägung 
verschieden sein kann, und bezeichnen m , , r t , q , , R , , die für die zweite 
Wägung geänderten Werthe yon m, r, q, R ; so wird 

und, wenn man statt und - V ^ ) i un<^ '1 schreibt durch Elimination 0 o 
von AI 

m (1 — i ) _ m^l - i.) 

1 _ ~ j _ « M 

also A = ^ Q ( l - 0 - m ; R J q ( l - i , ) 
m ( l —i) — m,( l — l ,) 

R3ir 
Setzt man J = — s o erhält man, sobald A bekannt ist, aus der er-

sten Gleichung 

ffl = 1 - ' 1 - J ' 
Ausdrücke, bei denen man bei allen Wägungen, aufser den von elastischen 
Flüssigkeiten, nur die erste Potenz von i zu berücksichtigen braucht. 

Nach B r i s s o n s v o n H ä l l s t r ö m berechneten Versuchen ist 13.59606 

die specifische Schwere des Quecksilbers, g die Dichtigkeit der Luft 

bei 0.m76 Druck und 0 ° C . Temperatur für Quecksilber als Einheit, also 

= » die Dichtigkeit der Luft unter denselben Bedingungen 
10475.6 770.488 ° 0 8 

für Wasser als Einheit. Bei dem in Pariser Linien gemessenen auf 0° 
reducirten Barometerstand b und der Temperatur t ist also die Dichtig-
keit q der Luft 

_ 1 b .1 
'I ~ 770.488 ' 0 .76x443.296 ' l + t X 0 . Ü 0 3 7 5 

b 
— 259581 (1-f-t X 0.0037 5) 

Für Messinggewichte, deren Dichtigkeit ä = 8.4 und Linearausdehnung für 
einen Grad C = 0.000018785, wird 
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. _ r \ j _ (1 - f - t X 0 . 0 0 Q 0 I S 7 8 5 ) 3 h 
1 -y 8.4 X 259531(1 - f - t X 0 0 0 3 7 5 ) ' 

0 - H t X 0 .000018785) 1 

Setzt man « = 8 4 X 259581(1 - + - t X 0.00375) ' 
so f indet man fiir die Tiestimmung von i = a b 

i , = a , b i 
I n j n in der ers ten Colnmne für Centes imalgrade von 0" bis - f - 25° fiir 
die T e m p e r a t u r e n t und t , und die Barometers tände b und L, der be iden 
W ä g u n g e n . 

j» •> 

D a J = j * - , so w i r d , wenn R die Linearausdehnung des ganzen 

Körpers bedeu t e t , 

J 
b . ( l - t - t K ) 

259581(1 - + - 1 X 0 . 0 0 3 7 5 ) / / ' 

oder w e n n ß = 2 5 9 5 8 1 ( 1 + 1 X 0 .00375) ' 

t _ / J K l + t K r J A , 

w o ft f ü r die T e m p e r a t u r t in der zweiten Columne gefunden wi rd . 
Mit diesen beiden Coluinnen kann DI gefunden w e r d e n , wenn ¿i be-

kannt ist. Soll aber diese Dichtigkeit durch eine Wägung in W a s s e r ge-
funden werden , so enthäl t die drit te Columne die Logari thmen de r speci-
f ischen S c h w e r e Q des W a s s e r s ( f ü r das Maximum der Dichtigkeit als 
E i n h e i t ) nach den Versuchen von H ä l l s t r ü m in Pogg. Annal. I . 163. 
D a r a u s erg iebt sich also 

l o g l V Q = l n g Q + 3 l o g ( l - t - t K > , 
l o g R ' q = logb + 3 l o g ( l + t K ) - f - l o g / 3 , 

log i = log« -+- log b, 
l og i , = log«! -+- logb i 

zur Bes t immung der Quant i tä ten in den Näherungsformeln 

* = R . ' Q R ' , [ + Q ( i , - i) 
ra-mi L m — in, 1 ( i u - m , ) ! 

und III = m + raJ- mi . 
W i l l man die gröfstmüglichste Genauigkeit erhal len , so w i rd man stat t de r 
angenommenen Dichtigkeit des Hessings = 8.4 diese durch eine W ä g u n g 
im W a s s e r selbst bes t immen. Bringt man dann das Gewicht in im W a s -
ser mit dem Gewich t m, in der Luf t ins Gle ichgewicht , so w i r d , w e n n 
a die Dicht igkei t de r Gewichtss tücke 

also í = " " 3 Q ~ n i ' r ' 1 ( 1 ' . 
m — m i 

D ie vierte Columne enthäl t den Logari thmus von r 3 Q . Aufscrdem ist 
logr,1!] , = log« -+- logb -+- log8.4. 

Sobald S bekannt i s t , ha t man daher der ersten Columne der Tafel die 
beständige Verbesserung 0.92428 — los.) hinzuzufügen. 
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T a f e l z u r R e d u c t i o n d e r A b w ä g u n g e n . 

Log. « 

3,66145 
3,65985 
3,65825 
3,65666 
3,95508 
3,65350 
3,65193 
3,65037 
3,64881 
3,64725 
3,64571 
3,64416 
3,64263 
3,64110 
3,63957 
3,63804 
3,63653 
3,63503 
3,63352 
3,63202 
3,63053 
3,62904 
3,62756 
3,62608 
3,62461 
3,62314 

160 
160 
159 
158 
158 
157 
156 
156 
156 

154 
155 
153 
153 
153 
153 
151 
150 
151 
150 
149 
149 
148 
148 
147 
147 

IztJL 
4 , 5 8 5 7 3 

4 , 5 6 4 1 1 

4 , 5 8 2 4 8 

4 , 5 8 0 8 7 

4 , 5 7 9 2 6 

4 , 5 7 7 6 6 

4 , 5 7 6 0 7 

4 , 5 7 4 4 8 

4 , 5 7 2 8 9 

4 , 5 7 1 3 1 

4 , 5 6 9 7 4 

4 , 5 6 8 1 8 

4 , 5 * 6 6 6 1 

4 , 5 6 5 0 6 

4 , 5 6 3 5 1 

4,56196 
4 , 5 6 0 4 2 

4 , 5 5 8 8 9 

4 , 5 5 7 3 6 

4 , 5 5 5 8 4 

4 , 5 5 4 3 2 

4 , 5 5 2 8 1 

4 , 5 5 1 3 0 

4 , 5 4 9 8 0 

4 , 5 4 8 3 0 

4 , 5 4 8 8 1 

162 
1 6 3 

161 
161 
160 
1 5 9 

1 5 9 

1 5 9 

1 5 8 

1 5 7 

1 5 6 

1 5 7 

1 5 5 

1 5 5 

1 5 5 

1 5 4 

1 5 3 

1 5 3 

1 5 2 

1 5 2 

1 5 1 

1 5 1 

1 5 0 

1 5 0 

1 4 9 

Log. Q 

9 , 9 9 1 9 9 5 3 0 

9 , 9 9 9 9 7 3 1 

9 , 9 9 9 9 8 7 7 

9 , 8 9 " 9 9 9 6 6 

9 , 9 9 9 9 9 9 8 

9 , 9 9 9 9 9 7 8 

9 , 9 9 9 9 9 0 3 

9 , 9 9 9 9 7 7 1 

9 , 9 9 9 9 3 8 5 

9 , 9 9 9 9 3 4 7 

9 , 9 9 9 9 0 5 5 

9 , 9 9 9 8 7 1 0 

9 , 9 9 9 8 3 1 3 

9 , 9 9 9 7 8 6 2 

9 , 9 9 9 7 3 5 9 

!),9990805 
9 , 9 9 9 6 2 0 3 

9 , 9 9 9 5 5 4 7 

9 , 9 9 9 4 8 4 0 

9 , 9 9 9 4 0 8 1 

9 , 9 9 9 3 2 7 7 

9 , 9 9 9 2 4 2 4 

9 , 9 9 9 1 5 1 8 

9 , 9 9 9 0 5 6 6 

9 . 9 9 8 9 5 8 4 

9 , 9 9 8 8 5 1 3 

201 
1 4 6 

8 9 

3 2 | 

20; 
7 5 

1 3 2 

186 
2 3 8 

2 9 2 

3 4 5 

3 9 7 

4 5 1 

5 0 3 

5 5 4 

60j 
C5(g 
" 0 7 

75)6 
80; 
8 5 , 3 

• 9 5 2 

• 1002 
1 0 5 1 

9 , 9 9 9 9 5 3 0 

9 , 9 9 9 9 9 7 6 

0 , 0 0 0 0 3 6 6 

0 , 0 0 0 0 7 0 0 

0 , 0 0 0 0 9 7 7 

0,0001202 
0 , 0 0 0 1 3 7 1 

0 . 0 0 0 1 4 8 4 

« , 0 0 0 1 5 4 2 

0 , 0 0 0 1 5 4 9 

( > , 0 0 0 1 5 0 2 

0 , 0 0 0 1 4 0 2 

0 , 0 0 0 1 2 4 9 

0 . 0 0 0 1 0 4 3 

0 , 0 0 9 0 7 8 5 

I i , 0 ( 1 0 0 4 7 6 

0 , 0 ( 1 0 0 1 1 9 

¡ » , 9 9 9 9 7 0 7 

9 . 9 9 9 9 2 4 5 

9 , 9 9 8 8 7 3 3 

9 , 9 9 9 8 1 7 1 

9 , 9 9 9 7 5 6 3 

!t!9«9(5901 
8 , 9 9 9 6 1 9 4 

9 , 9 9 9 5 4 3 7 

9 , 9 9 9 4 6 3 0 

YV a a g e n. 
U m dieUngenanigfcei t , welche aus d e m INichtparallellismus d e r Schne i -

den e i n e r W a a g e hervorgeht , zu vermeiden , h a t M o l i r , (Pogg A n n a l . 2 5 , 2 7 6 ) 
den Waageba lken so cnns t ru i r t , dafs das Gent ium oscillaiionis zwe i glas-
ha r t e in Spi tzen auslaufende Schrauben sind , die Waagepunkte ebenfa l ls 
zwe i in eine Spi tze v on 60 Grad , die hei k le inem Waagen auch schär fe r 
sein kann, auslaufende Schrauben vom bes ten Gufsstalil. Die D r e h p u n k t e 
bewegen sich auf ebemen Agat- oderCarneolpla t ten . Die Last d e r S c i i a a l e n 
r u h t mit tels t e ines kleinen Tel le rchens aus Agat , (lessin untere coucave 
Se i te ein kreisförmiges: Kugelsegment ist, auf den \Va.ig|iunLlen. 

Bei 
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Bei der Regulirung des Nordamerikanischen Gewichtsystems bat H a s s -
l e r (Comparison ofweights and measures of length and capacity made by 
Hassler. Washington 1 8 3 2 ) im Grofsen ausgeführte T r a l l e s ' s c b e Senk-
waagen angewendet und ihre Construction zu diesem Zweck etwas modi-
ficirt. Ein starkes ell ipsoidisches Glasgefäfs ist an seiner Oeffnung ver-
schlossen durch eine eingekittete S tahlpla t te , in w e l c h e 3 Stahlstangen 
eingeschraubt sind. Die an diesen befestigten Querarme machen mit ein-
ander W i n k e l von 1 2 0 G r a d , und tragen vermittelst herabgehender Stan-
gen die Waagschaale , D e r Glaskörper wird in ein Gefäfs mit Quecksil-
ber oder W a s s e r eingetaucht, we lches auf einem Tisch s t e h t , unter wel -
chem parallel mit ihm die Waagschaa le sich befindet. D u r c h Auflegen 
der Gewichte auf dieselbe wird der Glaskörper in die Flüssigkeit so lange 
hineingezogen, bis ein mit ihm verbundener S c h w i m m e r die verlangte S t e l -
lung angiebt. F ü r Wägungen leichterer Körper wird nur W a s s e r ange-
wendet , da mit der Leichtigkeit der Flüssigkeit die Empfindlichkeit der 
W a a g e steigt. Das Eintauchen bis an die Marke wird dann von Unten 
beobachtet , in dem Moment , wo alle Reflection von der untern F l ä c h e 
verschwunden ist. Die folgende Tafe l enthält die Dimensionen der ver-
schiedenen von H a s s l e r benutzten W a a g e n , die letzte Spalte die Verände-
rung der Stellung des St i f tes , an welchem sich die Marke befindet bei 
einem Troy Grain Gewichtszulage. D a s Maximum ist ebenfalls in T r o y 
Grains angegeben. 

I n h a l t , Höhe, Brei te . Gewichts - Veränderung 
des Glaskörne rs. maximum. der Marke. 

Quecksilberwaage 
(406 .88 12 .1 8 .55 1 3 9 3 6 4 9 0 . " 0 0 4 1 6 

Quecksilberwaage 
j 121.22 8 . 4 5 5 .4 3 6 2 9 4 2 0 . " 1 1 2 1 

Wasserwaage 901 .52 1 5 . 4 3 10 .9 1 0 5 2 1 4 — 

- 3 0 3 8 5 1 1 . 3 7 .3 4 4 3 2 5 . 4 5 0 . " 1 5 
- 2 9 8 . 1 1 10 .9 7.2 4 3 4 5 7 . 2 5 0 . " 1 2 
- 116 .58 8 . 0 5 .0 7 6 8 7 . 6 0 . " 0 6 8 
- 717.95 13 .4 9 6 1 0 9 3 7 9 . 2 5 0 . " 2 

B e i der letzten W asserwaage war die Kugel von Kupfer . D ie zu er-
haltende Genauigkeit ist daher sehr grofs , denn angenommen, dafs man 
am Schwimmer der letzten W a a g e auch nur ^ Zoll ablese, so würde man 
doch ein Milliontheil bequem best immen können. Diese Waagen werden 
daher wegen der Leichtigkeit , mit we lcher sie construirt werden können, 
immer da zu empfehlen se in , wo m a n , entfernt von der W e r k s t a t t eines 
guten Mechanikers , möglichst genaue Wägungen im Grofsen zu erhalten 
wünscht. 

S t e i n h e i l s n e u e K u g e l w a a g e . Aus No. 6 0 des Polytechnischen 
('eiitralblaUes 1 8 3 5 entlehnen wir folgende Beschreibung derselben. 

Der Waagebalken besieht aus rechtwinklig aufeinander gelöthetem 
Stahlblech; über seinem Rücken schiebt sich ein S a t t e l , durch welchen 
2 in vollkommen polirten Kügelchen von 0 . " 3 Durchmesser endigende 
Schrauben gelin. Durch die Endpunkte des Balkens gehen von unten 
nach oben Schrauben, welche am Ende Kügelchen von 0 D u r c h m e s s e r 
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18 W a a g e . 

tragen. Die letztem dienen als Aufhängepunkte der S c h a a l e n . der Sattel 
mit seinen S c h r a u b e n aber , n a c h d e m er durch kleine Schlüge so genau als 
mögl ich in die Mitte g e b r a c h t w o r d e n , als S c l n v i n g a c h s e . Die 1 Kugeln 
w e r d e n so g e s t e l l t , dafs e ine durch die Mittelpunkte gelegte E b e n e auch 
d u r c h den S c h w e r p u n k t des B a l k e n s gehl . Grade in der Mitte des B a l -
k e n s ist ein nach unten g e r i c h t e t e r , mit der oben genannten E b e n e pa -
ra l le l l iegender S p i e g e l a n g e b r a c h t . D e r B a l k e n ruht mit seinen Kugeln 
auf P lang läsern , w e l c h e von e iner hohlen abgestutzten vierseitigen Pyra -
m i d e von Metal l getragen w e r d e n . D i e Pyramide ist ihrerseits w i e d e r auf 
einen gehörig festen und durch S c h r a u b e n horizontal stel lbaren S ta t iv t i sch 
aufgeschraubt A u f d iesem T i s c h e , im Innern der P y r a m i d e , ist e ine 
S k a l e befest igt , w e l c h e im Spiege l des W aagebalkens durch ein am T i s c h 
angebrachtes und mit e inem Spinnfaden zu der Ablesung der Ska le verse -
l i enesKernrohr gesehen w e r d e n kann. Die Schwingungen des W a a g e b a l k e n s 
s ieht man so als s c h e i n b a r e Bewegungen d e r S k a l e , anah>g der Ablesungs-
m e t h o d e bei der magnet ischen Busso le von G a u s s . 

E i n an der R ü c k s e i t e di r Pyramide festgeschraubter meta l lner A r m 
häl t 2 l e i cht gehende S c h r a u b e n , um den Ba lken von Üben herab zu sper -
ren- D i e aus f l a c h e n , in Messingringe gefafsten Uhrgliisern bes tehenden 
S c h a a l e n sind in kleinen R a h m e n aufgehangen. Diese R a h m e n haben da, 
w o sie auf die Kugeln aufgesetzt w e r d e n , kleine I lohlspiegelrhen von glas-
h a r t e m S t a h l e , w e l c h e aus demjenigen Punkte geschliffen s ind , an dem 
die ganze S c h w e r e der S c h a a l e hängt. Auf diese Art bilden die l l o h l -
spiegelchen stets in al ler S c h a r f e horizontale Tangenten an den Kuge ln , 
und e s wird dadurch e r r e i c h t , dal's hei e iner best immten ¡Neigung des 
B a l k e n s beide A r m e der W a a g e s i ch vol lkommen gleich werden müssen , 
w e n n sie e s auch ursprünglich nicht sind, und dafs diese Länge sich durch-
aus nicht ändert , man mag das zu W ä g e n d e auf den Rand oder die Mitte 
der S c h a a l e l egen . « D e r Punkt , in w e l c h e m bei dieser Neigung der S p i n n -
faden des F e r n r o h r s die S k a l e s c h n e i d e t , ist der Nullpunkt der W a a g e . 
D a s Ganze bef indet s ich in einen Glaskas ten . 

D i e Vorzöge dieser Construct ion von den auf S c h n e i d e gehenden 
W a a g e n sind fo lgende : 

1 ) giebt e s hier s te ts einen P u n k t der vol lkommenen G l e i c h h e i t d e r 
A r m e , eine hei den f r ü h e m W a a g e n fast unüberwindl i che S c h w i e r i g k e i t , 

2 ) lassen sich Kugeln viel l e i c h t e r genau und bill iger hers te l len als 
S c h n e i d e n . S i e bi lden s ich durch Abwicke lung ihrer Drehungsachse voll-
k o m m e n para l le l , dagegen es ein ungelöstes P r u b l e m ist, die drei S c h n e i 
den einer W a a g e paral le l zu legen, 

3 ) die E m p f i n d l i c h k e i t ist s e h r bedeutend. B e i 1 Pfund B e l a s t u n g in 
j e d e r S c h a a l e giebt s ie noch G r a n , also der der B e l a s t u n g , 
da die G a h n ' s c l j e nur anzeigt , 

4 ) die Kuge lwaage ist w e i t dauerhafter und läfst s i ch , wenn d u r c h zu 
grofse L a s t e inmal die E las t ic i tä tsgrenze d e r Stof fe überschri t ten w o r d e n 
sein so l l te , durch Aufpo l i ren , s e l b s t ohne zerlegt zu w e r d e n , in w e n i g 
Minuten hers te l len , w e l c h e s b e i andern nicht mögl ich ist. 
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Dagegen b ie t e t sie noch fo lgende U n b e q u e m l i c h k e i t d a r : 
1) Das I l i ne insebn in d a s F e r n r o h r , w i e es jetzt s teh t , ist m ü h s a m a n d 

a n b e q u e m . 
2 ) Die H a n d h a b u n g de r S c h r a u b e n , w e l c h e den Ba lken s p e r r e n , e r -

f o r d e r t b e s o n d r e U e b u n g u n d m e h r Z e i t als bei den jetzigen W a a g e n . 
Diese N a c h t h e i l e s ind noch zu bese i t igen , u m die Voi tbei le d e r Kuge l -

w a a g e u n g e s c h w ä c h t h e r v o r t r e t e n zu lassen . 

II. H y p s o m e t r i e . T h e r m o b a r o m e t e r . 
B a r o m e t e r . 

B o s s e l b a t in e inem in S c h u m . astr . N a c h r . No . 297 und in Pogg . 
Anna l . 26. 10 be f ind l i chen A u f s a l z : „ ü b e r I l öhenbes t immungen d u r c h das 
B a r o m e t e r " e ine M e t h o d e angegeben , bei d e r hypsomet r i s chen B e s t i m m u n g 
v i e l e r P u n k t e e ines L a n d e s d ie S tö rungen des G l e i c h g e w i c h t e s de r At-
m o s p h ä r e u n s c h ä d l i c h e r als b i she r zu m a c h e n , und den Eini lufs d e r be-
s tändigen U n t e r s c h i e d e de r zu den Beobach tungen a n g e w a n d t e n B a r o m e -
t e r ganz zu e l imin i reu . E s w e r d e n dazu an m e h r e r e n P u n k t e n des U m -
fanges des L a n d e s aufges te l l t e s la t ionai re B a r o m e t e r e r f o r d e r t , w e l c h e 
d u r c h ein t r a g b a r e s B a r o m e t e r mi t e i nande r v e r b u n d e n w e r d e n . Zu d e n 
v e r a b r e d e t e n B e o b a c h t u n g s s t u n d e n w i r d d ie ses B a r o m e t e r zuers t e inen 
T a g h i n d u r c h mit dem B a r o m e t e r von S ta t ion I v e r g l i c h e n , zu d e n s e l b e n 
B e o b a c h t u n g s s t u n d e n n a c h h e r an den zwi schen I und I I l iegenden zu b e -
s t i m m e n d e n P u n k t e n b e o b a c h t e t , b i s es in Sta t ion I I m i t d e m s ta t ionären 
B a r o m e t e r ve rg l i chen w i r d . Auf d iese lbe W e i s e geht es von I I nach I I I , 
von I I I nach IV u. s. f. Be i se iner Z u r ü c k k u n f t nach I mufs es al le zu 
b e s t i m m e n d e n P u n k t e b e r ü h r t h a b e n . D u r c h eine neue Verg le i chung w i r d 
d i e U n v e r ä n d e r l i c h k e i t des t r a g b a r e n B a r o m e t e r s gep rü f t . Bei g rö f se re r 
A u s d e h n u n g des L a n d e s ist es passend e inen de r Ve rg l c i chungspunk te in 
d a s I n n e r e d e s s e l b e n zu ver legen . 

D i e A n w e n d u n g des T h e r m o m e t e r s zu H ö h e n b e s t i m m u n g e n ge-
w ä h r t Vor the i l e , w e l c h e es auf fa l lend m a c h e n , dafs man d e m Vorsch lage 
von F . J . II . W o l l a s t o n b i s h e r so geringe A u f m e r k s a m k e i t geschenk t ha t . 
D i e k le ine ren D imens ionen des Appara te s , w e l c h e es t r anspor t ab le r a ls das 
B a r o m e t e r macl ien , s c h a d e n se ine r E m p f i n d l i c h k e i t n icht , d e n n schon W o l -
l a s t o n b e m e r k t , dafs man die H ö h e eines T i s c h e s an e inen gut cons t ru i r -
ten T h e r m o b a r o m e t e r b e m e r k e n könne . A u f s e r d e m sche in t d ie S i che rhe i t , 
w e l c h e d a s I n s t r u m e n t bei ger ingen und be i b e d e u t e n d e n Höhenun te r sch i e -
d e n g e w ä h r t , d u r c h die von C i n t I neue rd ings angeste l l ten Beobach tungen 
aufse r Z w e i f e l gesetzt . Aus der von d e m s e l b e n he rausgegebenen S c h r i f t : „das 
l l ö h e n m e s s e n mit d e m T h e r m o m e t e r . W i e n 1835 ' ' en t l ehnen w i r die p . 2 1 - 3 0 
a b g e d r u c k t e T a f e l zur V e r w a n d l u n g des an e inem C c n t e s i m a l t h e r m o m e t e r ab-
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gelesenen Kocliponltes in den in Mil l imeter ausgedrückten gleichzeitigen 
Barometerstand. Diese T a f e l is l nach der Formel 

berechnet , in we lcher b den auf 0 ° reducirtrn Barometerstand in Metern, 
t den Kochpunkt in Cent , bezeichnet. Von der Anwendbarkeit dieser Formel 
in dcrNähe des Kochpunktes halte sieh nämlich v o n M i t i s durch direcle 
Vergleichung der aus dem Kochpunkt berechneten Barometerhöhen mit den 
gleichzeitig abgelesenen Barometerständen überzeugt; auch gaben die nach 
dieser Formel aus den Angaben des Therniobarometers gefundenen Baro-
meterstände bei den Ilühenbesliinmungen in Tyrol eine wünsrhejisw er lhe 
Uebereinstiromung mit den durch Triangulationen erhaltenen l lesullaten. 

Y V i n k l e r (Be i t rag zur l löbenmessung mittelst eines Barometers oder 
zur barometrischen INivellirung zwischen trigonometrisch liestimmten llö-
henpunkten. Baumg. Zeitschr. f. Physik 1. 5 1 . ) hat ein Verfahren ange-
geben , in einem L a n d e , in we lchem viele nicht weit von einander ein-
lernte Punkte trigonometrisch bestimmt sind, die Höhe zwischenliegender 
durch L'ebertragung eines Barometers von einem trigonomelriscli liestimm-
ten Punkie zum andern ohne gleichzeitige Beobachtung eines zweiten B a -
rometers zu ermitteln. Man berechnet nämlich die Höhendifferenz d, der 
trigonomelriscli bestimmten Punkte nach den an denselben erhaltenen 15a-
rometeroblesungen, w e l c h e sich im Allgemeinen von de r Irigonomelriscli be-
stimmten IIöhendilTerenz d unterscheiden wird. Ist die auf dem W e g e zwi-
schen beiden Stationen verflossene Zeit z, die von der ersten Station bis 
zum ersten zu ermittelnden Punkte x , so w i r d : 

. . ( d - d , ) x 
z : x = d — d, : 

die Proport ion, deren letztes Glied die anzubringende Correclion für die 
barometrisch ermittelte Iliihe ist. E s isl übrigens klar, dal« man auf ahn 
liehe W e i s e den an der Zwischcnstalion beubnchtelen Kochpunkt eines 
Thermometers corrigiren kann. 

Tafel zur Ilciluction des Thcrmobaromelers auf das 
Barometer. 

Die nachfolgende T a f e l ist deswegen ohne Abkürzung niilgelhrilt , weil 
aufser der Anwendung, w e l c h e sie in der Hypsometrie findet, sie vorzugs-
weise bei der Berichtigung des Kochpunktes eines bei einem best immten 
Barometerstände construirten Thermometers dienen kann. Das Argument 
der Tafe l ist dann der beobachtete Barometerstand. Es wäre s e h r zu 
wünschen, wenn diese Berichtigung von den Künstlern selbst angebracht , 
und als normaler D r u c k 0 m . 7 6 allgemein angenommen würde. 
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Grad Entspr. ! 

der Barome-
Siedllitze terstand 

c. in W M. 

100,00 760,00 
99,99 759,63 
99,98 759,25 
99,97 758,88 
99,96 758,50 
99,95 758,13 
99,91 757,76 
99,93 757,38 
99,92 757,00 
99,91 756,63 

99,90 756,26 
99,89 756,08 
99,8 8 755 90 
99,S7 755,72 
99,86 755,54 
99,85 755,36 
99,81 755,18 
99,83 755,00 
99.82 754,82 
99,81 754,64 

99,80 754,46 
99,79 754,19 
99,78 753,91 
99,77 753,64 
99,76 753,37 
99,75 753,10 
99,74 752,82 
99,73 752,55 
99,72 752,28 
99,71 752,00 

99,70 751,73 
. 9 9 , 6 9 751,46 
99,68 751,18 
99,67 750,90 
99,66 750,63 

Grad Entspr. 
der Barome-

Siedliitze terstand 
c in M M. 

99,65 750,36 
99,64 .750,08 
99,63 749,80 
99,62 749,53 
99,61 749,26 

99,60 748,98 
99,59 74S,71 
99,58 718,44 
99,57 748,16 
99,56 747,89 
99,55 747,62 
99,54 747,35 
99,53 747,08 
99,52 746,80 
99,51 746,53 

99,50 746,26 
99,49 745,99 
99,48 745,72 
99,47 745,44 
99,46 715,17 
99,45 744,90 
99,44 744,63 
99,43 744,36 
99,42 714,08 
99,41 743,81 

99,40 743,54 
99,39 743,27 
99,38 742,99 
99,37 742,72 
99,36 742,45 
99,35 742,18 
99,34 741,91 
99,33 741,64 
99,32 741,36 
99,31 741,09 

Grad Entspr . 
der Barome-

Siedliitze terstand 
c. i n M J I . 

99,30 710,82 
99,29 740,55 
99,28 740,28 
99,27 740,00 
99,26 739,71 
99,25 739,47 
99,24 739,19 
99,23 738,92 
99,22 738,65 
99,21 738,38 

99,20 738,11 
99,19 737,84 
99,18 737,57 
99,17 737,30 
99,16 737,03 
99,15 736,77 
99,14 736,50 
99,13 736,23 
99,12 735,96 
99,11 735,69 

99,10 735,42 
99,09 735,15 
99,08 734,88 
99,07 734,61 
9 9 , 0 6 7 3 4 , 3 4 

9 9 , 0 5 734,08 
99,04 733,81 
99,03 7 3 3 , 5 4 

99,02 733,27 
99,01 732,99 

98,00 732,730 
9 8 , 9 9 732,461 
9 8 , 9 8 732,192 
98,97 731,923 
98,96 731,651 
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G r a d Entspr. ! 
der Baroii ie- ] 

S iedhi tze terstand | 

c. in 31.31. j 

s 9 8 , 9 5 7 3 1 , 3 8 5 i 

9 8 , 9 4 7 3 1 , 1 1 6 ! 

9 8 , 9 3 7 3 0 , 8 4 7 

9 8 , 9 2 7 3 0 , 5 7 8 

9 8 , 9 1 7 3 0 , 3 0 9 

9 8 , 9 0 7 3 0 , 0 4 0 

9 8 , 8 9 7 2 9 , 7 7 0 

9 8 , 8 8 7 2 9 , 5 0 0 

9 8 , 8 7 7 2 9 , 2 3 0 

9 8 , 8 6 7 2 8 , 9 6 2 

9 8 , 8 5 7 2 8 , 6 9 3 

9 8 , 8 4 7 2 8 , 4 2 4 

9 8 , 8 3 7 2 8 , 1 5 4 

9 8 , 8 2 7 2 7 , 8 S 5 

9 8 , 8 1 7 2 7 , 6 1 5 

9 8 , 8 0 7 2 7 , 3 6 6 

9 8 , 7 9 7 2 7 , 0 9 9 

9 8 , 7 8 7 2 6 , 8 3 3 

9 8 , 7 7 7 2 6 , 5 6 7 

9 8 , 7 6 7 2 6 , 3 0 0 

9 8 , 7 5 7 2 6 , 0 3 1 

9 8 , 7 4 7 2 5 , 7 6 7 

9 8 , 7 3 7 2 5 , 5 0 0 

9 8 , 7 2 7 2 5 , 2 3 t 

9 8 , 7 1 7 2 4 , 9 6 8 

9 8 , 7 0 7 2 1 , 7 0 1 

9 8 , 6 9 7 2 4 , 4 3 6 

9 8 , 6 8 7 2 4 , 1 7 1 

9 S , 6 7 7 2 3 , 9 0 6 

9 8 , 6 6 7 2 3 , 6 4 1 

9 8 , 6 5 7 2 3 , 3 5 6 

9 8 , 6 4 7 2 3 , 1 1 0 

9 8 , 6 3 7 2 2 , 8 4 5 

9 8 , 6 2 7 2 2 , 5 8 0 
9 8 , 6 1 7 2 2 , 3 1 5 1 

Grad Entspr. 
der Barome-

Siedll i tze terstand 
c . in 31. M. 

9 8 , 6 0 7 2 2 , 0 5 0 

9 S , 5 9 7 2 1 , 7 8 5 

9 8 , 5 8 7 2 1 , 5 2 0 

9 8 , 5 7 7 2 1 , 2 6 0 

9 8 , 5 6 7 2 0 , 9 9 0 

9 8 , 5 5 7 2 0 , 7 3 0 

9 8 , 5 4 7 2 0 , 4 6 0 

9 8 , 5 3 7 2 0 , 1 9 0 

9 8 , 5 2 7 1 9 , 9 3 0 

9 8 , 5 1 7 1 9 , 6 7 0 

9 8 , 5 0 7 1 9 , 4 0 0 

9 8 , 4 9 7 1 9 , 1 3 6 

9 8 , 4 8 7 1 8 , 8 7 2 

9 8 , 4 7 7 1 8 , 6 0 8 
9 8 , 4 6 7 1 8 , 3 4 4 

9 8 , 4 5 7 1 8 , 0 8 0 

9 8 , 4 4 7 1 7 , 8 1 6 

9 8 , 4 3 7 1 7 , 5 5 2 

9 8 , 4 2 7 1 7 , 2 8 8 

9 8 , 1 1 7 1 7 , 0 2 4 

9 8 , 4 0 7 1 6 , 7 6 0 
9 8 , 3 9 7 1 6 , 4 9 7 

9 8 , 3 8 7 1 6 , 2 3 3 | 

9 8 , 3 7 7 1 5 , 9 7 0 

9 8 , 3 6 7 1 5 , 7 0 6 

9 8 , 3 5 7 1 5 , 4 4 3 

9 8 , 3 4 7 1 5 , 2 8 0 

9 8 , 3 3 7 1 1 , 9 1 6 

9 8 , 3 2 7 1 1 , 6 5 3 
9 8 . 3 1 7 1 4 , 3 8 9 

j 9 8 , 3 0 7 1 4 , 1 2 6 

9 8 , 2 9 7 1 3 , 8 6 1 i 

9 S , 2 8 7 1 3 , 6 0 1 

9 8 , 2 7 7 1 3 , 3 3 . 9 

| 9 8 , 2 6 7 1 3 , 0 7 6 

Grad Entinr. 
1 der ' Baronip-

Siedliitze tersiand 
in 31. DI. 

9 8 , 2 5 7 1 2 , S U 

9 8 , 2 4 7 1 2 , 5 5 2 
9 8 , 2 3 7 1 2 , 2 8 9 
9 8 , 2 2 7 1 2 , 0 2 7 
9 8 , 2 1 7 1 1 , 7 6 4 

9 8 , 2 0 7 1 1 , 5 0 2 
9 8 , 1 9 7 1 1 , 2 1 0 
9 8 , 1 8 7 1 0 , 9 7 9 
9 8 , 1 7 7 1 0 , 7 1 8 
9 8 , 1 6 7 1 0 , 1 5 8 

9 8 , 1 5 7 1 0 , 1 9 7 
9 8 , 1 4 7 0 9 , 9 3 7 
9 8 , 1 3 7 0 9 , 6 7 6 
9 8 , 1 2 7 0 9 , 4 1 6 

9 9 , 1 1 7 0 9 , 1 5 5 

9 S , 1 0 7 0 8 , 8 8 5 
9 8 , 0 9 7 0 8 , 6 2 5 

9 8 , 0 8 7 0 8 , 3 6 4 

9 8 , 0 7 7 0 8 , 1 0 4 

9 8 , 0 6 7 0 7 , 8 4 3 

9 8 , 0 5 7 0 7 , 5 8 3 

9 8 , 0 1 7 0 7 , 3 2 2 

9 S , 0 3 7 0 7 , 0 6 2 
9 8 , 0 2 7 0 6 , 8 0 1 

9 S , 0 1 7 0 6 , 5 4 0 

9 8 , 0 0 7 0 6 , 2 1 

9 7 , 9 9 7 0 5 , 9 5 

9 7 , 9 S 7 0 5 , 6 9 

9 7 , 9 7 7 0 5 , 1 3 

9 7 , 9 6 7 0 5 , 1 7 
9 7 , 9 5 7 0 4 , 9 1 

9 7 , 9 1 7 0 1 , 6 5 

9 7 , 9 3 7 0 4 , 3 9 

9 7 , 9 2 7 0 4 , 1 3 

9 7 , 9 1 7 0 3 , 9 7 
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G r a d E n t s j i r . 

dei ' B a r o m e -

S i e d li i Ize t e r s t a n d 

c . in M. M. 

9 7 , 9 0 7 0 3 , 6 1 

9 7 , S 9 7 0 3 , 3 5 

9 7 , 8 8 7 0 3 , 0 9 

9 7 , 8 7 7 0 2 , 8 4 

9 7 , S 6 7 0 2 , 5 8 

9 7 , 8 5 7 0 2 , 3 2 

9 7 , 8 4 7 0 2 , 0 6 

9 7 , 8 3 7 0 1 , 8 0 

9 7 , 8 2 7 0 1 , 5 5 

9 7 , 8 1 7 0 1 , 2 9 

9 7 , 8 0 7 0 1 , 0 3 

9 7 , 7 9 7 0 0 , 7 7 

9 7 , 7 8 7 0 0 , 5 2 

9 7 , 7 7 7 0 0 , 2 6 

9 7 , 7 6 7 0 0 , 0 0 

9 7 , 7 5 6 9 9 , 7 5 

9 7 , 7 1 6 9 9 , 1 5 

9 7 , 7 3 6 9 9 , 2 3 

9 7 , 7 2 6 9 8 , 9 7 

9 7 , 7 1 6 9 8 , 7 2 

9 7 , 7 0 6 9 8 , 4 6 

9 7 , 6 9 6 9 8 , 2 0 

9 7 , 6 8 6 9 7 , 9 4 

9 7 , 6 7 6 9 7 , 6 9 

9 7 , 6 6 6 9 7 , 4 3 

9 7 , 6 5 6 9 7 , 1 7 

9 7 , 6 1 6 9 6 , 9 2 

9 7 , ( ¡ 3 6 9 6 , 6 6 

9 7 , 6 2 6 9 6 , 4 0 

9 7 , 6 1 6 9 6 , 1 1 

9 7 , 6 0 6 9 5 , 8 S 

9 7 , 5 9 6 9 5 , 6 8 

9 7 , 5 8 6 9 5 , 3 9 

9 7 . 5 7 6 9 5 , 1 5 

9 7 , 5 6 6 9 4 , 9 1 

I G r a d E n l s j i r . j 

1 d e r B a r o m e -

S i e d l i i l z e ters tand i 

C . in M. M. 

9 7 , 5 5 6 9 1 , 6 7 

9 7 , 5 4 6 9 1 , 4 2 

9 7 , 5 3 6 9 4 , 1 8 

9 7 , 5 2 6 9 3 , 9 1 

9 7 , 5 1 6 9 3 , 6 9 

9 7 , 5 0 6 9 3 , 4 5 

9 7 , 4 9 6 9 3 , 2 6 

9 7 , 4 8 6 9 3 , 0 5 

9 7 , 1 7 6 9 2 , 8 1 

9 7 , 4 6 6 9 2 , 6 3 

9 7 , 4 5 6 9 2 , 4 3 

9 7 , 4 4 6 9 2 , 2 2 

9 7 , 1 3 6 9 2 , 0 1 

9 7 , 4 2 6 9 1 , 8 0 

9 7 , 4 1 6 9 1 , 5 9 

9 7 , 4 0 6 9 1 , 3 9 

9 7 , 3 9 6 9 1 , 0 6 

9 7 , 3 8 ( W O , 7 5 

9 7 , 3 7 6 9 0 , 1 3 

3 7 , 3 6 6 9 0 , 1 2 

9 7 , 3 5 6 8 9 , 8 1 

9 7 , 3 1 6 8 9 , 5 0 

9 7 , : « 6 8 9 , 1 9 

9 7 , 3 2 6 8 8 , 8 7 

9 7 , 3 1 6 8 8 , 5 6 

9 7 , 3 0 6 8 8 , 2 5 

9 7 , 2 9 6 8 7 , 9 9 

9 7 , 2 8 6 8 7 , 6 3 

9 7 , 2 7 6 8 7 , 3 7 

9 7 , 2 6 6 8 7 , 1 1 

9 7 , 2 5 6 8 6 , 8 5 

9 7 , 2 4 6 8 6 , 5 9 

9 7 , 2 3 6 8 6 , 3 3 

9 7 , 2 2 6 S 6 , 0 7 

9 7 , 2 1 6 8 5 , 8 1 

G r a d E n t s p r . 

d e r B a r o m e -
S i e d l l i t z e t e r s t a n d 

C . i n M . M . 

9 7 , 2 0 6 8 5 , 6 5 

9 7 , 1 9 6 8 5 , 4 0 

9 7 , 1 8 6 8 5 , 1 6 

9 7 , 1 7 6 8 4 , 9 1 

9 7 , 1 6 6 8 4 , 6 6 

9 7 , 1 5 . 6 8 4 , 4 2 

9 7 , 1 4 6 8 4 , 1 8 

9 7 , 1 3 6 8 3 , 9 3 

9 7 , 1 2 6 8 3 , 6 8 

9 7 , 1 1 6 8 3 , 4 5 

9 7 , 1 0 6 8 3 , 1 8 

9 7 , 0 9 6 S 2 , 9 2 

9 7 , O S 6 8 2 , 6 6 

9 7 , 0 7 6 8 2 , 4 0 

9 7 , 0 6 6 8 2 , 1 4 

9 7 , 0 5 6 8 1 , 8 8 

9 7 , 0 4 6 8 1 , 6 3 

9 7 , 0 3 6 8 1 , 3 6 

9 7 , 0 2 6 8 1 , 1 0 

9 7 , 0 1 6 8 0 , 8 5 

9 7 , 0 0 6 8 0 , 5 9 

9 6 , 9 9 6 8 0 , 3 4 

9 6 , 9 8 6 S 0 , 0 9 

9 6 , 9 7 6 7 9 , 8 4 

9 6 , 9 6 6 7 9 , 5 8 

9 6 , 9 5 6 7 9 , 3 3 

9 6 , 9 4 6 7 9 , 0 6 

9 6 , 9 3 6 7 8 , 8 1 

9 6 , 9 2 6 7 8 , 5 6 

9 6 , 9 1 6 7 8 , 3 1 

9 6 , 9 0 6 7 8 , 1 1 2 

9 6 , 8 9 6 7 8 , 8 3 

9 6 , 8 8 6 7 7 , 5 8 

9 6 , 8 7 6 7 7 , 3 2 

1 9 6 , 8 6 6 7 7 , 0 7 



24 K o c h p u n k t be i verschiedenem Druck . 

Grad Entspr. 
der Barome-

Siedhitze terstand 

C. inM.M. 

9 6 , 8 5 6 7 6 , 8 2 

9 6 , 8 1 6 7 6 , 5 7 
9 6 , 8 3 6 7 6 , 3 2 
9 6 , 8 2 6 7 6 , 0 6 
9 6 , 8 1 6 7 5 , 8 1 

9 6 , 8 0 6 7 5 , 6 3 5 
9 6 , 7 9 6 7 5 , 3 1 
9 6 , 7 8 6 7 5 , 0 6 
9 6 , 7 7 6 7 4 , 8 1 
9 6 , 7 6 6 7 4 , 5 6 
9 6 , 7 5 6 7 4 , 3 2 
9 6 , 7 4 6 7 4 , 0 7 
9 6 , 7 3 6 7 3 , 8 2 
9 6 , 7 2 6 7 3 , 5 7 
9 6 , 7 1 6 7 3 , 3 2 

9 6 , 7 0 6 7 3 , 1 5 7 
9 6 , 6 9 6 7 2 , 8 2 
9 6 , 6 8 6 7 2 , 5 7 
9 6 , 6 7 6 7 2 , 3 2 
9 6 , 6 6 672,OS 

9 6 , 6 5 6 7 1 , 8 2 
9 6 , 6 4 6 7 1 , 5 6 
9 6 , 6 3 6 7 1 , 3 1 
9 6 , 6 2 6 7 1 , 0 6 
9 6 , 6 1 670,81) 

9 6 , 6 0 6 7 0 , 6 S 
9 6 , 5 9 6 7 0 , 3 7 
9 6 , 5 8 6 7 0 , 1 2 
9 6 , 5 7 6 7 0 , 8 7 
9 6 , 5 6 6 6 9 , 6 2 
9 6 , 5 5 6 6 9 , 3 8 
9 6 , 5 4 6 6 9 , 1 3 
9 6 , 5 3 6 6 8 , S S 
9 6 , 5 2 6 6 8 , 6 4 
9 6 , 5 1 6 6 8 , 3 9 

Grad Ents|ir. 
der Barnnie-

Siedllitze terstand 
C. in M. M. 

9 6 , 5 0 6 6 8 , 2 0 2 
9 6 , 4 9 6 6 7 , 8 9 0 
6 4 , 4 8 6 6 7 , 6 3 0 
9 6 , 4 7 6 6 7 , 3 5 0 
9 6 , 4 6 6 6 7 , 0 9 0 
9 6 , 4 5 6 6 6 , 8 3 0 
9 6 , 4 4 6 6 6 , 5 5 0 
9 6 , 4 3 6 6 6 , 2 7 0 
9 6 , 4 2 6 6 5 , 9 8 0 
9 6 , 4 1 6 6 5 , 7 0 0 

9 6 , 4 0 6 6 5 , 6 2 4 
9 6 , 3 9 6 6 5 , 4 7 6 
9 6 , 3 8 6 6 5 , 2 2 9 
9 6 , 3 7 6 6 4 , 9 8 1 
9 6 , 3 6 6 6 4 , 7 3 3 
9 6 , 3 5 6 6 4 , 4 8 6 
9 6 , 3 4 6 6 4 , 2 3 7 
9 6 , 3 3 6 6 3 , 9 9 1 
9 6 , 3 2 6 6 3 , 7 1 0 
9 6 , 3 1 6 6 3 , 1 9 5 

9 6 , 3 0 663 ,247 
9 6 , 2 9 6 6 2 , 9 9 5 
9 6 , 2 8 6 6 2 , 7 4 2 
9 6 , 2 7 6 6 2 , 1 8 9 

1 9 6 , 2 6 6 6 2 , 2 3 7 
9 6 , 2 5 6 6 1 , 9 7 5 
9 6 , 2 4 6 6 1 , 7 2 2 
9 6 , 2 3 6 6 1 , 4 7 0 
9 6 , 2 2 6 6 1 , 2 1 7 
9 6 , 2 1 6 6 0 , 9 6 5 

9 6 , 2 0 6 6 0 , 7 6 9 
9 6 , 1 9 6 6 0 , 5 2 1 
9 6 , 1 8 6 6 0 , 2 7 4 
9 6 , 1 7 6 6 0 , 0 2 6 
9 6 , 1 6 6 5 9 , 7 7 8 

Grad Entspr. 
der Barome-

Siedliilzc terstand 
C. inJI .M. 

9 6 , 1 5 ( ¡59,531 
96 ,14 6 5 9 , 2 8 3 
9 6 , 1 3 6 5 9 , 0 3 5 
9 6 , 1 2 658,7>-7 
9 6 , 1 1 6 5 8 , 5 4 0 

9 6 , 1 0 6 5 8 , 2 9 2 
9 6 , 0 9 6 5 8 , 0 4 4 
9 6 , 0 8 6 5 7 , 7 9 5 
9 6 , 0 7 6 5 7 , 5 4 9 
9 6 , 0 6 6 5 7 , 3 0 1 
9 6 , 0 5 6 5 7 , 0 5 3 
9 6 , 0 4 6 5 6 , 8 0 5 
9 6 , 0 3 6 5 6 , 5 5 7 
9 6 , 0 2 6 5 6 , 3 0 9 
9 6 , 0 1 6 5 6 , 0 6 2 

9 6 , 0 0 6 5 5 , 8 1 4 
9 5 , 9 9 6 5 5 , 5 7 1 
9 5 , 9 8 6 5 5 , 3 0 3 
9 5 , 9 7 6 5 5 , 0 9 2 
9 5 , 9 6 6 5 4 , 8 5 2 
9 5 , 9 5 6 5 1 , 6 1 2 
95 ,94 6 5 4 , 3 7 1 
9 5 , 9 3 6 5 1 , 1 3 1 
9 5 , 9 2 6 5 3 , 8 9 0 
9 5 , 9 1 6 5 3 , 6 5 0 

9 5 , 9 0 6 5 3 , 4 1 0 
9 5 , 8 9 6 5 3 , 1 6 9 
9 5 , 9 8 6 5 2 , 9 2 9 
9 5 , 8 7 6 5 2 , 6 8 9 
9 5 , 8 6 6 5 2 , I I S 
9 5 , 8 5 6 5 2 , 2 0 8 
9 5 , 8 4 6 5 1 , 9 6 7 

.95,83 6 5 1 , 7 2 7 
9 5 , 8 2 6 5 1 , 4 8 7 
9 5 , 8 1 6 5 1 , 2 1 6 



Koclipunll bei verschiedenem Druck. 25 

Grad Entspr . 

der B a r o m e -
Siedhitze terstand 

c . in i l M. 

9 5 , 8 0 6 5 1 , 0 0 6 

9 5 , 7 9 6 5 0 , 7 6 6 

9 5 , 7 S 6 5 0 , 5 2 5 

9 5 , 7 7 6 5 0 , 2 8 5 

9 5 , 7 ö 6 5 0 , 0 4 5 

9 5 , 7 5 6 4 9 , 8 0 4 

9 5 , 7 1 6 4 9 , 5 6 4 

9 5 , 7 3 6 4 9 , 3 2 3 

9 5 , 7 2 6 4 9 , 0 8 3 

9 5 , 7 1 6 1 8 , 8 1 3 

9 5 , 7 0 6 4 8 , 6 0 2 

9 5 , 6 9 6 4 8 , 3 6 2 

9 5 , 6 8 6 4 8 , 1 2 1 

9 5 , 6 7 6 4 7 , 8 8 0 

9 5 , 6 6 6 4 7 , 6 4 1 

9 5 , 6 5 6 4 7 , 1 0 0 
9 5 , 6 4 6 4 7 , 1 5 0 

9 5 , 6 3 6 4 6 , 9 1 9 

9 5 , 6 2 6 4 6 , 7 7 9 

9 5 , 6 1 6 4 6 , 4 3 8 

9 5 , 6 0 6 4 6 , 1 9 8 
95,ö5) 6 1 5 , 9 5 8 

9 5 , 5 8 6 4 5 , 7 1 7 
9 5 , 5 7 6 4 5 , 1 7 7 

9 5 , 5 6 6 4 5 , 2 3 7 
9 5 , 5 5 6 4 4 , 9 9 6 
9 5 , 5 4 6 4 4 , 7 5 6 
9 5 , 5 3 6 4 4 , 5 1 6 

9 5 , 5 2 6 4 4 , 2 7 5 

9 5 , 5 1 6 4 4 , 0 3 5 

9 5 , 5 0 6 4 3 , 7 9 4 

9 5 , 4 9 6 1 3 , 5 5 4 

9 5 , 4 8 6 4 3 , 3 1 5 

9 5 , 4 7 6 4 3 , 0 7 1 

9 5 , 4 6 6 1 2 , 8 3 4 

Grad Entspr. i 
der Baronie- ;j 

Siedllitze tersland |i 
C . in 31. M. ! 

9 5 , 4 5 6 4 2 , 5 9 3 i 

9 5 , 4 4 6 4 2 , 3 5 3 | 

9 5 , 4 3 6 4 2 , 1 1 3 

1 9 5 , 4 2 6 4 1 , 8 7 2 

| 9 5 , 4 1 6 4 1 , 6 3 2 

9 5 , 4 0 6 4 1 , 3 9 2 

9 5 , 3 9 6 4 1 , 1 5 0 

9 5 , 3 8 6 4 0 , 9 1 0 

9 5 , 3 7 6 4 0 , 6 7 0 
9 5 , 3 6 6 4 0 , 4 2 9 

9 5 , 3 5 6 4 0 , 1 8 8 
9 5 , 3 4 6 3 9 , 9 4 8 

9 5 , 3 3 6 3 9 , 7 0 8 
9 5 , 3 2 6 3 9 , 4 6 7 
9 5 , 3 1 6 3 9 , 2 2 7 

9 5 , 3 0 6 3 s , 9 8 6 

9 5 , 2 9 6 3 8 , 7 4 6 

9 5 , 2 8 6 3 N , 5 0 6 

9 5 , 2 7 6 3 8 , 2 6 5 

9 5 , 2 6 6 3 8 , 0 2 5 

9 5 , 2 5 6 3 7 , 7 8 5 

9 5 , 2 4 6 3 7 , 5 5 4 

9 5 , 2 3 6 3 7 , 3 0 4 
9 5 , 2 2 6 3 7 , 0 6 4 

9 5 , 2 1 6 3 6 , 8 2 3 

9 5 , 2 0 6 3 6 , 5 8 3 

9 5 , 1 9 6 3 6 , 3 4 2 

9 5 , 1 8 6 3 6 , 1 0 2 

9 5 , 1 7 6 3 5 , 8 6 2 

9 5 , 1 6 6 3 5 , 6 2 1 
9 5 , 1 5 6 3 5 , 3 8 1 

9 5 , 1 1 6 3 5 , 1 4 0 
9 5 , 1 3 6 3 1 , 9 0 0 
9 5 , 1 2 6 3 1 , 6 6 0 

9 5 , 1 1 6 3 1 , 4 1 9 

i Grad Entspr . 
der B a r o m e -

Siedllitze terstand 
c. in 91. M. 

9 5 , 1 0 6 3 4 , 1 7 9 

9 5 , 0 9 6 :33 ,9 :39 

9 5 , 0 8 6 3 3 , 6 9 8 

9 5 , 0 7 6 : 3 3 , 4 5 8 

9 5 , 0 6 6 3 3 . 2 1 7 

9 5 , 0 5 6 3 2 , 9 7 9 

9 5 , 0 4 6 3 2 , 7 3 7 
9 5 , 0 3 6 3 2 , 4 9 6 
9 5 , 0 2 6 3 2 , 2 5 6 
9 5 , 0 1 6 3 2 , 0 1 5 

9 5 , 0 0 6 3 1 , 7 7 5 

9 4 , 9 9 6 3 1 , 5 4 2 

9 4 , 9 8 6 3 1 , 3 0 9 
9 1 , 9 7 6 3 1 , 0 7 6 

9 4 , 9 6 6 3 0 , 8 4 3 
9 4 , 9 5 6 3 0 , 6 1 0 
9 4 , 9 4 6 3 0 , 3 7 7 
9 4 , 9 3 6 3 0 , 1 4 4 
9 4 , 9 2 6 2 9 , 9 1 1 
9 4 , 9 1 6 2 9 , 6 7 8 

9 4 , 9 0 6 2 9 , 4 5 0 

9 4 , 8 9 6 2 9 , 2 1 9 
9 4 , 8 8 6 2 8 , 9 8 8 
9 4 , 8 7 6 2 8 , 7 5 7 
9 4 , 8 6 6 2 8 , 5 2 6 
9 4 , 8 5 6 2 8 , 2 9 5 
9 4 , 8 1 6 2 8 , 0 6 4 
9 1 , 8 3 6 2 7 , 8 3 3 
9 4 , 8 2 6 2 7 , 6 0 2 

9 1 , 8 1 6 2 7 , 3 7 1 

9 4 , 8 0 6 2 7 , 1 4 0 

9 4 , 7 9 6 2 6 , 8 9 5 

9 4 , 7 8 6 2 6 , 6 5 0 

9 1 , 7 7 6 2 6 , 4 0 5 

9 4 , 7 6 6 2 6 , 1 6 0 



26 Kochpnnkt bei verschiedenem Druck. 

Grad Entspr. 
der Barome-

Sieclliitze. terstand 

C. in E M . 

9 4 , 7 5 625 , 915 

94 ,74 625 ,670 

9 4 , 7 3 625 , 425 

94 , 72 625,ISO 

9 4 , 7 1 6 2 4 , 9 % 

9 4 , 7 0 624 ,69 

9 4 , 6 9 624 ,46 

9 4 , 6 8 624 ,23 

94 , 67 624 ,00 

9 4 , 6 6 623 ,77 

9 4 , 6 5 623 ,54 

94 ,64 6 2 3 , 3 1 

9 4 , 6 3 623 ,08 

94 , 62 622 ,75 

9 4 , 6 1 622 ,52 

9 4 , 6 0 622 ,390 

9 4 , 5 9 622 , 161 

9 4 , 5 8 621 , 932 

94 , 57 621 ,703 

9 4 , 5 6 621 ,474 

9 4 , 5 5 621 ,215 

94 ,54 621 ,016 

9 4 , 5 3 620 ,787 

94 , 52 620 ,558 

9 4 , 5 1 620 , 329 

9 4 , 5 0 620 ,100 

9 4 , 4 9 619 ,858 

9 4 , 4 8 619 ,616 

94 , 17 619 ,374 

9 4 , 4 6 619 ,132 

9 4 , 4 5 6 1 8 , S 9 0 

94 ,44 618 ,648 

9 4 , 4 3 618 , 406 

9 4 , 4 2 618 ,164 

9 4 , 4 1 617 , 922 

Grad Entspr. 
der Barome-

Siedll itze terstand 
C. in M M. 

9 4 , 4 0 6 1 7 , 6 8 0 

94 , 39 6 1 7 , 4 5 3 

94 , 38 6 1 7 , 2 2 6 

94 , 37 6 1 6 , 9 9 9 
94 ,36 616 , 772 

94 , 35 6 1 6 , 5 4 5 
94 ,34 616 , 318 

94 ,33 6 1 6 , 0 9 1 

9 4 , 3 2 6 1 5 , 8 6 4 

9 4 , 3 1 615 ,637 

94 , 30 6 1 5 , 4 1 

9 4 , 2 9 615 , 17 

94 ,28 6 1 4 , 9 3 

94 ,27 6 1 1 , 6 9 

94 ,26 6 1 4 , 4 5 

94 ,25 6 1 4 , 2 1 

91 ,24 613 , 97 
9 4 , 2 3 6 1 3 , 7 3 

94 , 22 6 1 3 , 1 9 

9 » ,21 613 , 25 

94 ,20 613 ,010 

9 4 . 1 9 6 1 2 , 7 8 1 

9 4 , 1 * 612 ,558 

94 ,17 612 , 332 

9 4 , 1 6 612 , 106 

94 , 15 6 1 1 , 8 8 0 

94 ,14 6 1 1 , 6 5 1 

91 ,1 3 6 1 1 , 1 2 8 
94 ,12 6 1 1 , 2 0 2 

9 4 , 1 1 6 1 1 , 9 7 6 

9 4 , 1 0 6 1 0 , 7 5 0 

9 4 , 0 9 6 1 0 , 5 2 5 

94 , 08 610 , 300 

94 , 07 6 1 0 , 0 7 5 

9 4 , 0 6 6 0 9 , 8 5 0 

Grad Entspr. 
der Barome-

Siedllitze terstand 
C. inM.M. 

94 ,05 609 ,625 
94,04 609 ,400 
94 ,03 609 ,175 

94 ,02 608 ,950 
91 ,01 60S,7 25 

91 ,00 60N,500 
93 ,99 608 ,277 
93 ,98 608 ,051 
93 ,97 607 ,831 
93 ,96 6 0 7 , 6 0 8 
93 ,95 607 ,385 
9 3 , 9 1 607 , 162 
93 ,93 6 0 6 , 9 3 9 
93 ,92 606 ,71 (i 
93 , 91 606 ,493 

93 ,90 606 ,270 
93 , 89 6 0 6 , 0 3 3 

93 ,88 6 0 5 , 7 9 6 
93 ,87 6 0 5 ; 5 5 9 

93 ,86 605 , 322 

93 ,85 6 0 5 , 0 8 5 

93 ,84 6 0 1 , 8 4 s 

93 ,83 6 0 1 , 6 1 ! 

93 ,82 601 ,37 1 

93 , 81 604 ,137 

93 ,80 6 0 3 , 9 0 0 

93 , 79 6 0 3 , 6 7 s 

93 , 78 6 0 3 , 4 5 6 

93 ,77 603 , 231 

93 ,76 6 0 3 , 0 1 2 
93 ,75 6 0 2 , 7 9 0 
93,74 6 0 2 , 5 6 8 

93 ,73 6 0 2 , 3 1 6 
93 ,72 602 ,124 

9 3 , 7 1 6 0 1 , 9 0 2 



Kochpunkt bei verschiedenem Druck . 27 

G r a d E n t s p r . 

d e r B a r o m e -
S iedl l i tze terstand 

C . i u M . M . 

9 3 , 7 0 6 0 1 , 6 8 0 

9 3 , 6 9 6 0 1 , 4 4 5 

9 3 , 6 S 6 0 1 , 2 1 0 

9 3 , 6 7 6 0 0 , 9 7 5 

9 3 , 6 6 6 0 0 , 7 4 0 

9 3 , 6 5 6 0 0 , 5 0 5 

9 3 , 6 4 6 0 0 , 2 7 0 

9 3 , 6 3 6 0 0 , 0 3 5 

9 3 , 6 2 5 9 9 , 8 0 0 

9 3 , 6 1 5 9 9 , 5 6 5 

9 3 , 6 0 5 9 9 , 3 3 0 

9 3 , 5 9 5 9 9 , 1 0 9 

9 3 , 5 8 5 9 8 , 8 8 8 

9 3 , 5 7 5 9 8 , 6 6 7 

9 3 , 5 6 5 9 8 , 4 4 6 

9 3 , 5 5 5 9 8 , 2 2 5 

9 3 , 5 4 5 9 8 , 0 0 4 

9 3 , 5 3 5 9 7 , 7 8 3 

9 3 , 5 2 5 9 7 , 5 6 2 

9 3 , 5 1 5 9 7 , 3 4 1 

9 3 , 5 0 5 9 7 , 9 2 0 

9 3 , 4 9 5 9 6 , 1 0 1 

9 3 , 4 8 5 9 6 , 6 8 2 

9 3 , 4 7 5 9 6 , 4 6 3 

9 3 , 4 6 5 9 6 , 2 4 4 

9 3 , 4 5 5 9 6 , 0 2 5 

9 3 , 4 4 5 9 5 , 8 0 6 

9 3 , 4 3 5 9 5 , 5 8 7 

9 3 , 4 2 5 9 5 , 3 6 8 

9 3 , 4 1 5 9 5 , 1 1 9 

9 3 , 4 0 ; 5 9 4 , 9 3 0 

9 3 , 3 9 5 9 1 , 6 9 7 

9 3 , 3 8 5 9 1 , 1 6 1 

9 3 , 3 7 5 9 1 , 2 3 1 

9 3 , 3 6 5 9 3 , 9 9 8 

G r a d Entspr . 
d e r B a r o m e -

S i e d h i t z e terstand 

c . i n M . J I . 

9 3 , 3 5 5 9 3 , 7 6 5 

9 3 , 3 4 5 9 3 , 5 3 2 

9 3 , 3 3 5 9 3 , 2 9 9 

9 3 , 3 2 5 9 3 , 0 6 6 

9 3 , 3 1 5 9 2 , 8 8 3 

9 3 , 3 0 5 9 2 , 6 0 0 

9 3 , 2 9 5 9 2 , 3 8 3 

9 3 , 2 8 5 9 2 , 1 6 6 

9 3 , 2 7 5 1 1 , 9 1 9 

9 3 , 2 6 5 9 1 , 7 3 2 

9 3 , 2 5 5 9 1 , 5 1 5 

9 3 , 2 4 5 9 1 , 2 9 8 

9 3 , 2 3 5 9 1 , 0 8 1 

9 3 , 2 2 5 9 0 , 8 6 4 

9 3 , 2 1 5 9 0 , 6 1 7 

9 3 , 2 0 5 9 0 , 4 3 0 

9 3 , 1 9 5 9 0 , 1 9 9 

9 3 , 1 8 5 8 9 , 9 6 8 

9 3 , 1 7 5 8 9 , 7 3 7 

9 3 , 1 6 5 8 9 , 5 0 6 

9 3 , 1 5 5 8 9 , 2 7 5 

9 3 , 1 4 5 8 9 , 0 4 4 

9 3 , 1 3 1 5 8 8 , 8 1 3 

9 3 , 1 2 5 8 8 , 5 8 2 

9 3 , 1 1 [ 5 8 8 , 3 5 1 

9 3 , 1 0 5 8 8 , 1 2 0 

9 3 , 0 9 5 8 7 , 9 0 3 

9 3 , 0 8 5 8 7 , 6 8 6 

9 3 , 0 7 5 8 7 , 4 6 9 

9 3 , 0 6 5 8 7 , 2 5 2 

9 3 , 0 5 5 8 7 , 0 3 5 

9 3 , 0 1 j 5 8 6 , 8 1 8 

| 9 3 , 0 3 | 5 8 6 , 6 0 1 

9 3 , 0 2 5 8 6 , 3 8 4 

9 3 , 0 1 i 5 8 6 , 1 6 7 

G r a d E n t s p r . 

d e r B a r o m e -

Siedl i i tze t e r s tand 

C . in IM. AI. 

9 3 , 0 0 | 5 8 5 , 9 5 0 

9 2 , 9 9 5 8 5 , 7 2 0 

9 2 , 9 8 5 8 5 , 4 9 0 

9 2 , 9 7 5 8 5 , 2 6 0 

9 2 , 9 6 5 8 5 , 0 3 0 

9 2 , 9 5 5 8 4 , 8 0 0 

9 2 , 9 4 5 8 4 , 5 7 0 

9 2 , 9 3 5 8 4 , 3 4 0 

9 2 , 9 2 5 8 4 , 1 1 0 

9 2 , 9 1 5 8 3 , S S O 

9 2 , 9 0 5 8 3 , 6 5 0 

9 2 , 8 9 5 8 3 , 4 3 7 

9 2 , 8 8 5 8 3 , 2 2 4 

9 2 , 8 7 5 8 3 , 0 1 1 

9 2 , 8 6 5 S 2 , 7 9 8 

9 2 , 8 5 5 8 2 , 5 S 5 

9 2 , 8 4 5 8 2 , 3 7 2 

9 2 , 8 3 5 8 2 , 1 5 9 

9 2 , 8 2 5 8 1 , 9 4 6 

9 2 , 8 1 5 8 1 , 7 3 3 

9 2 , 8 0 5 8 1 , 5 2 0 

9 2 , 7 9 5 8 1 , 2 9 3 

9 2 , 7 8 5 8 1 , 0 6 6 

9 2 , 7 7 5 8 0 , 8 3 9 

9 2 , 7 6 5 8 0 , 6 1 2 

9 2 , 7 5 5 8 0 , 3 8 5 

9 2 , 7 1 5 8 0 , 1 5 8 

9 2 , 7 3 5 7 9 , 9 3 1 

9 2 , 7 2 5 7 9 , 7 0 4 

9 2 , 7 1 5 7 9 , 1 7 7 

9 2 , 7 0 5 7 9 , 2 5 0 

9 2 , 6 9 5 7 9 , 0 3 7 

9 2 , 6 8 5 7 8 , 8 2 4 

9 2 , 6 7 5 7 8 , 6 1 1 

9 2 , 6 6 5 7 8 , 3 9 8 



28 Koclipunkt bei verschiedenem Druck. 

Grad Entspr. 

der Barome-

Siedhitzc terstand 

c . in M J l . 

92,65 578,185 

92, ( ¡1 577,972 

92,63 577,759 

92,62 577,5 ((i 

92,61 577,333 

92,60 577,120 

92 ,59 576,907 

92 ,58 576,694 

92,57 576,481 

92,56 576,268 

92,55 576,055 

92,54 575,S42 

92 ,53 575,629 

92,52 575,416 

92 ,51 575,203 

92,50 574,990 

92 ,19 574,766 

92,1 S 571,542 

92,17 574,318 

92 ,16 574,091 

92 ,15 573,870 

92,11 573,646 

92 ,43 573,422 

92 ,42 573,198 

92,41 572,974 

92,40 572,750 

92,39 572,526 

92,38 572,302 

92,37 572,078 

92,36 571,854 

92,35 571,630 

92,31 571,406 

92 ,33 571,182 

92 ,32 570,958 

92,31 570,734 

Grad hutspr. 
der Baroine-

Siedliitze tt'l'St.'lllll 
c . in 31.31. 

92,30 570,510 | 

92,29 570,2s7 ; 

92,28 570,06 ! ! 

92,27 569,841 i 

92,26 569,61s i 

92,25 569,395 ! 

92,24 569,172 

92 ,23 568,949 

92.22 568,726 

92,21 568,503 

92,20 568,280 

92,19 568,071 

92,18 576,862 

92,17 567,653 

92,16 567,4 11 

92,15 567,235 

92,11 567,026 

92,13 ?.66,8i7 

92,12 566,608 

92,11 566,399 

92,10 566,190 

92.09 565,982 I 

92,08 565,771 

92,07 565,566 

92,06 565.358 

92,05 565,150 

92,01 561,912 

92,03 561,731 

92,02 561,526 

92 ,01 564,318 

92,00 561,11 

91,99 563,89 

91,98 563,67 

91,97 563,15 

91,96 563,23 

Grad Entspr. 
I der liaronir 

! Siedliilze tiustand 

! c- in 1*1.31. 

! 91,95 563,01 

| 91,94 562,79 

1 91,93 562,57 

91,92 562,35 

91,91 562,13 

91,90 561,910 

91,89 561,703 

91,88 561,496 

91,87 561,289 

91,86 561,082 

91,85 560,875 

91,84 560,668 

91,83 560,161 

91,82 560,251 

91 ,81 560,017 

91,80 559,8 10 

91 ,79 559 ,62 ! 

91,78 559 ,102 

91,77 559,18.3 
91,76 558,961 

91,75 558,745 

91,74 558,526 

91,73 558,307 

91,72 558,088 

91,71 557,869 

91,70 557,650 

91,69 557 ,432 

91,68 557,211 

91,67 556,996 

91,66 556 ,778 

91,65 556,560 

91,64 556,312 

91,63 556,121 

91,62 555,906 

91,61 555 ,688 



K o ' I i p u n l t bei verschiedenem Druck, 2 9 

Grad Entspr. 

der Barome-

Siedliitz terstand 

c. inM.M. 

91,6« ) 555,470 

91 ,59 555,266 

91 ,5s 555,062 

91,57 554, 858 

91 ,56 554,654 

91,55 554,450 

91,5-1 554,216 

91 ,53 554,042 

91 ,52 553,838 

91,51 553,634 

91 ,50 553,430 

91 ,49 553,214 

91, IS 552,998 

91 ,47 552,782 

91 ,46 552,5C6 

91 ,45 552,350 

91 ,11 552,134 

91 ,43 551,918 

91 ,12 551,702 

91 ,41 551,486 

91 ,40 551,270 

91 ,39 551,067 

91 ,38 550,864 

91 ,37 550 ,661 

91 ,36 550,458 

91 ,35 550 ,255 

91,34 550,052 

91 ,33 549,849 

91 ,32 549,646 

91 ,31 549 ,443 

91 ,30 549 ,240 

9 1 , 2 9 519 ,026 

91 ,28 548,S12 

91 ,27 548 ,598 

91 ,26 548 ,3S1 

Grad Entspr. 

der Barome-

Siedll itze terstand 

c. in M. 31. 

91 ,25 518 ,170 

91 ,24 547,956 

91 ,23 547,742 

91 ,22 547,538 

91 ,21 547,314 

91 ,20 547,100 

91 ,19 546,S99 

91 ,18 546,698 

91 ,17 546,497 

91 ,16 546,296 

91 ,15 546,095 

91 ,14 545,894 

91 ,13 515,693 

91 ,12 545,492 

91 ,11 515,291 

91 ,10 515 ,090 

91 ,09 541,877 

91 ,08 544,664 

91 ,07 544 ,451 

91 ,06 544,238 

91 ,05 54 1,025 

91 ,04 543,812 

91 ,03 543,5.99 

91 ,02 513,386 

91 ,01 513,173 

91,00 542 ,960 

90 ,99 542,747 

90,98 512,534 

90,97 542,321 

90,96 512,108 

90,95 511,895 

90,91 511,682 

90,93 511 ,169 

90 ,92 511,256 

90 ,91 511,013 

Grad Entspr. 

der Barome-

Siedliitze terstand 

c . in M. M. 

90,90 5 4 0 , 8 3 0 

90,89 540 ,625 

90 ,88 540 ,420 

90,87 540 ,215 

90 ,86 510 ,010 

90,85 539 ,805 

90 ,81 539 ,600 

90 ,83 539 ,395 

90 ,82 539 ,190 

90 ,81 538 ,985 

90 ,80 5 3 8 , 7 8 1 

90,79 538 ,577 

90 ,78 538 ,373 

90 ,77 538 ,169 

90,76 537 ,965 

90,75 537 ,761 

90,74 537 ,557 

90 ,73 537 ,353 

90 ,72 537 ,119 

90 ,71 536 ,945 

90 ,70 536 ,74 

90 ,69 536 ,53 

90,68 5 3 6 , 3 2 

90,67 536 ,11 

90 ,66 535 ,90 

90 ,65 535 ,69 

90,64 535 ,48 

90,63 535 ,27 

90 ,62 535 ,06 

90,61 534 ,85 

90 ,60 534 ,640 

90 ,59 5.31,437 

90,58 534,234 

90,57 534,031 

90 ,56 533 ,828 


